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Das abgelehnte Sperrgesetz.
Im Nechtsausschutz des Reichstags ist, wie wir be¬

richtet haben, mit überwältigender Mehrheit ein von
sämtlichen Parteien , mit Ausnahnie der Deutschnatio-
ualen und der Kommunisten, gestellter Initiativantrag
abgelehnt worden, wonach Hypotheken oder Grund-
ichulden, die vor dem 1. Januar 1922 eingetragen wor-
den find, bis zum 1. Januar 1937 nur mit Zustimmung
des Gläubigers sollten zurückgezahlt werden können,
unter Einschluß auch der gekündigten Hypotheken, so¬
lange nicht Löschbewilligung erteilt ist. In werten
Kreisen des Mittelstandes , insbesondere der Klein¬
rentner , Beamten , Pensionäre , erwerbsunfähiger
Witwen und Mündel hatte dieser Antrag einen Hoff¬
nungsschimmer geweckt, daß ihnen , die ihre Ersparnisse
unter Verzicht auf Kursgewinn oder hohe Zinsen mög¬
lichst sicher angelegt hatten , insofern ein gewisser Aus¬
gleich geschaffen würde , daß ihnen ihr hypothekarisch
angelegtes Gold nicht in der inzwischen nahezu wert¬
los gewordenen Papiermark zurückgezahlt werden
konnte. So groß ihre Hoffnung war , so bitter muß
ihre Entrauschung über die Ablehnung dieses Sperr-
gesetzes sein. Dabei steht man eigentlich vor einem
Rätsel , wenn man bedenkt, daß dieser Antrag von einer
Anzahl von Parteien eingebracht war , welche die über¬
wältigende Mehrheit im Reichstag darsteüen , und daß
er trotzdem „mit überwältigender Mehrheit " im Rechts-
ausschuß abgelehnt wurde . Biele der Antragsteller
selbst muffen also ihren Standpunkt gewechselt und
gegen den Antrag gestimmt haben . In der Tat ist dies
der Fall gewesen.

Wie war dieser erstaunliche Umfall möglich? Der
Reichsiristizminister hat , wie inan hört , im Ausschuß
eine sehr eindrucksvolle Reds dagegen gehalten . Er
hat zwar den Grundgedanken des Antrags als sym¬
pathisch erklärt , dabei aber auf die Gefahr falscher Hoff¬
nungen hingewiesen, die man mit diesem Sperrgesetz
erwecke, wenn man nicht gleichzeitig entschlossen sei,
nach Ablauf der Sperrfrist tatsächlich auch eine Gold-
valorisierung der Hypotheken vorzunehmen . Diese
Valorisierung aber erklärte er aus den verschiedensten
sachlichen und technischen Gründen für undurchführbar.
Als einen der Haupteinwände gegen die Valorisierung
führte er den Umstand ins Feld , daß sofort auch die
Staatsgläubiger und Obligationäre mit denselben An¬
sprüchen auf den Plan treten würden , sobald man den
Hypotbekengläubigern helfe. Für den Hyxotheken-
gläuöiger und dessen Bevorzugung stelle es aber keine
Rechtfertigung dar , daß er durch ein dingliches Recht
gesichert sei. Im Gegenteil sei der Hypothekengläubiger
eigentlich insofern bester daran , als die infolge der Geld¬
entwertung eingetreteneWertsteigerung desGrundbesitzes
eine erhöhte Sicherung des Hypothekenbesitzes bedeute.
Ron diesen Einwänden ließ sich der Ausschuß leider
Überzeugen und bereitete seinem eigenen Anträge ein
Begräbnis erster Klaffe. Man kann nicht eben be¬
haupten, daß er sich damit ein besonders gutes Zeug¬
nis ausgestellt habe : denn in der Begründung , welche
die Antragsteller ihrem Antrag mitgegeben batten,
waren alle diese Gesichtspunkte, wenn auch nur flüchtig,
angeschnitten gewesen. Man hat sie demnach vorher
di ch wobl gründlich geprüft ^
. So richtig auch die vom Reichsjustizminister ins
Feld geführten Einwände lein mögen, so wenig stich¬
haltig dürften sie im praktischen Leben erscheinen. Es
nt durchaus nicht anzunehmen , daß mit Ablauf des
Sperrgesetzes nun die gesamte Hypotbekengläubigerschar
^ Mallen die Goldvalorisierung gefordert hätte . Die
Entwickelung wäre vielmehr höchst wahrscheinlich die
gewesen, daß die Hypothekenschuldner, wie sie es auch
ohne das Sperrgesetz bisher vielfach schon freiwillig
tun, mit Vergnügen die Sperrfrist dazu benutzt hätten,
die Hnpotheken mit einer um das Vielfache höheren
Sumrne zu tilgen . Gerade die Besorgnis , daß nach Ab¬
lauf der Sperrfrist die Goldvalorisierung kommen könne,
ha.te ihnen dies ja in ihrem eigensten Interesse nahe-
gelcgt. Sie batten dabei unter allen Umständen noch
ern gutes Geschäft gemacht, und es wäre beiden Teilen
geholfen gewesen. So aber ist niemand genutzt als
oben den Hnpothekenlchuldnern, die heute schmunzelnd
-as ihnen einst in Goldwährung hingegebene G"ld in
-paprern,ark zurückzahlen, während die Grundstücke,
oeron Eigentümern oder Vorbesitzern der Kredit ge¬
wahrt wurde , um das Mebrhundsrtfache gestiegen sind.

wucherischen Ausbeutung . die auf diesem Gebiete
und ggbe ist. ist also leider nicht der höchst not-

«endkge Riegel vorgeschoben worden . Es wird Auf-
goße der Hnvothekengläubiger fein, von dem schlecht be-
«n tTr-n Ausschuß an den bester zu beratenden zu

unb j,te an trapstellenden Parteien darauf
M ^orksam zu machen, daß die Annahme eines solchen

e*Tt Akt der Mittelstandsfreundlichkeit wäre,
m dre ja doch alle Parteien so großes Gewicht legen!

Verhandlungsbereitschaft in Paris ? , WM Ulli! die - MM 8« IMv.
. . Berlin, 15. März. Eigentümlich  ist es. io
-Me-bt der Pariser Korrespondent des ..B. L.-A." daß plötz¬
lich alle Pariscr Blätter Deutschland  den wohl¬
meinenden Rat gaben. es möge endlich um Verhand¬
lungenbitten.  In Brüsseler offiziellen Kreisen werde
bemerkt, daß man auf Verhandlungen mit deutschen Ver¬
tretern Wert lege. Poincar« möchte schriftliche
0f ..uIsche Vorschläge  sehen , um sie zu prüfen. Derelsossische« enator W e i I l e r schlägt vor. Bergmann solle

?Raris kommen. ..Jntranstgeant" last, eine Stadt
nach der anderen. ein Bergwerk nach dem anderen würde
geräumt.., sobald Deutschland zahle oder Ruhraktien über¬geben wurde.

Es >st nicht festzustellen inwieweit Propaganda in fol¬
gender Londoner Meldung des ..V. L.-A." ihre Hand int
troiele bat Gerüchte, heißt es. die in London verbreitet
werden, sprechen davon, der deutsche Reichskanzler
wurde durch nichtamtliche britische Stellen einaeladen wer¬
den. se:ne Pläne bekannt zu geben, da die Brüsteler Be¬
sprechungen zu e:ner Stützung der Vermittlung
fuhren konnten. Dr. T u n o solle auch sagen, ob er ameri-
cm" Plane annehmen^würde und ob der Gedanke elner
WirtschaftbkoMercnz zur>MdgrHtigeir Entscheidung des Reva-rotlvnsstri'.tes von >hm-unterstützt würde. Bonar Law
könne enies Tages Frankreich klar macken, daß der Tag der
friedlichen Ri gelang gekommen sei. Von einem Anspruch
Englands ist allerdings nichts zu bemerken. Frankreich und
Belgien batten .sich bereit erklärt, die Lage des britischen
Handels zu erleichtern. Poincars habe kick vor drei Wochen
gegen ein Vermittlunasanaebot ausgesprochen. Auch ein
!eit!>eriges amerikanstchesAngebot sei abselebut worden.
Dam.t würde der Versuch, den Völkerbund in Bewegung zu
letzen, ein zweckloser und gefährlicher Schritt sein.

D. Paris , 15. März Ein Mitglied des belgi-
scke.n K a b i netto-  erklärte dem Korrespondenten der
^Jntolmadon . daß. sobald die Deutschen Neigung zurVert ändlung  zeigen würden, eine Konferenz der
A l I:  r e r t e ii emberuien werde, die die Reparationsfrage
wahrscheinlich neu prüfen werde, und zwar an Hand des
Planes , den Bonar Law am LI. Januar der Revarations-
kommiü-cn unterbreitet babe. In Belgien, schreibt der
Korrespondent. se'- man dem Gedanken >non 20 oder 34
Aahreszkblui'gcn abgeneigt und befürworte ein« rasche
Abzahlung der Reparationen  durch eine Reibe
inten nt 'onaler Anleihen, die in wenigstens 5 Jahren ab-
geschlouen lein sollen.

Hm. Paris . 15 März. (Havas.1 Der Berliner Be¬
richterstatter des ..Matin " glaubt zu willen, daß die Arrs  -
>r mt e u a u f .V e r h a n d l u n g e n Gegenstand lebhafterBesprechiingen,n den Gängen des Reichstags seien. Der
Wui.ich. Besprechungen eirzugehen. scheine allgemein zu sein,
und.man erörtere die Bedingungen, die einer diplomatischen
Tätigkeit am günstigsten sein könnteir. 'an spreche ernstlich
von einer Kombination, die darin bestehe den augenblick¬
lichen Außenmini st er durch Stresemann zu er¬
setzen.  damit dieser in künftigen Verhandlungen eine
vorherrschende Rolle spielen könne.

Wd. Frankfurt a. M.. 15. März. Wie der ..Franks. Ztg."
aur London gemeldet wird, könnt« nach Ansicht guter
Kenner die Wirkung des' seither verstärkten auf die englische
Regierung ausgeübten Druckes in der Richtung auf eine
Intervention  wesentlich erhöht werden, wenn ihr ans
der deutschen Politik Nahrung zuflölle. Tatsache ist. daß tue
er gliche Politik heute in einem viel labileren Zustand ist
als bisher. ..Evenins Standard " teilt mit. daß auf den
Reichskanzler ein Druck ausgeübt werde, um ihn zu veran¬
lassen. bii- Bereitschaft Deutschlands auszuforecheu. tue
Reparationsfrage  einem internationalen
Schiedsspruch  zu unterwerfen.

Amerikanische Hoffnungen.
. Br. Berlin . 14. März Wie E. E. aus Paris meldet,

bringt ..New Port Harald aus Washington die Meldung
in ofsiziellen amerikanischen Kreisen würden die Ergebnisse
der Brüsseler Konferenz als ein günstiges Symptom
ja als das günstigste zur Klärung der europäischen Lage seit
Jahresbeginn betrachtet, insbesondere könne man aus der
Tat 'acke neue Hoffnung  schöpfen, daß zum erstenmal
dre rranznst'che und belgische Regreruung bekannt gaben
daß von einer Annexion keine Rede  fei und daß
die Trnvoen schrntrrreise zuruckgezogenwerden sollen.

Eine neue Konferenz in Paris.
I> London. 14. März. Wie ...Daily Mail" aus Brülle!

meldet. w:rd der belgnche Ministerpräsident in 14 Tagen
zu e-ner neuen Konferenz nach Paris kommen. Auf dieser
würden die Ergebnille der Kohlen - und Koksbe-
schlaanahme  und die endgültigen Pläne zur Lösuna
des Revarattonsvroblems  erörtert werden. Bel¬
gien wolle mehrere tausend freiwillig« Arbeiter ins Ruhr-
»ebiet cntstnden. Wegen der Verstärkung der belgischen
Truppen sei bisher eine Entscheidung noch nicht getroffen.

Br Berlin. 14. März Bei Beratung des Programms
über eine eventuelle Ausdehnung der Besetzung während der
Brüsseler Konferenz gingen, wte die ..N. B. Z? aus Paris
erfährt, die Ansichten Zwischen Frankreich und Belgien aus¬
einander U. a ioll öas Wort , gefallen fein, daß man in
Frankre-ch nickt wünsche, noch einmal einen Krieg siegreich
zu lecndin. da dies einer zweiten Niederlage gleichkäme.
Ferner sei in Brussel davon gesprochen worden, daß am
15. April der Termin der Entrichtung der Kohlen --
steuern  an Frankreich von den Industriellen des Ruh--
yclnetes fällig werde, Man habe sich keinen Jlluiwuen dar¬
über hingegeb-n. ratz die oeunSen Industriellen bei ibr>r
öirbcrigen Haltung verharren und die Zahlung verweigernwürden.

Die Einlösung der belgischen Reichsschatzwechsel.
Br. Berlin . 15. März. Die. R e i chs b a n k hat zur Ein-

losung der am 15. Marz sallcgen. von Schweizer Banken
diskontlertln sogenannten belgischen Reicksschatzwechsel rund
48 Millionen  E o l d m a r k an die Bank von Englandüberwiest.».

as . Berlin , 15. März . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) In politischen Kreisen wird viel die
Tatsache erörtert , daß die letzte

Ruhrdebatte im englischen Unterhaus
nur noch eine sehr kleine Regierungsmehr¬
heit  brachte . Bei der Abstimmung betrug die 8Rehr-
heit für das Kabinett Bonar Law nur noch 48 Stim¬
men, während es bei der vorausgegangenen Vordebatte
noch über 100 Stimmen waren . Die Opposition gegen
die untätige Ruhrpolitik Bonar Laws wächst also und
besonders bernerkenswert ist, daß durch die Stimm¬
enthaltung vieler konservativen llnterhausmitglieder
die P a r l a m Kn t s m e h r h e i t der Regierung Bonar
Law in der Abstimmung bedenklich schwach
wurde . Jetzt liegen nun authentische Nachrichten aus
London vor . die erkennen lassen, daß in der ko n s e t-
vativen Partei  eine starke Strömung besteht, die,
selbst wenn das Eingreifen des Völkerbundes in der
Ruhrfrage noch verfrüht fei, dahintreibt , daß die Re¬
gierung um

die Bekanntgabe der französischen Zukunftspläne
hinsichtlich des Ruhrgebietes ersucht. Dieser Ansicht
sei sogar eine Anzahl der Konservativen. Lord Derby
imd einige unabhängige Konservative des Kabinetts
feien freilich dagegen . Trotz alledem habe man aber
eingesehen, daß sich ein Schritt dieser Art nicht mehr
lange wird aufschieben laffen.

Wenn man bedenkt, über eine wie sichere Mehrheit
die Regierung Bonar Law noch vor wenigen Wochen
verfügte , so wird es klar , daß die Ruhrpolitik Frank¬
reichs in den letzten Wochen, besonders aber

die Ergebniffe der Brüffeler Konferenz
die Stellung der englischen politischen Kreise in hohem
Maße beeinflußt haben . Diese Ergebniffe und die Er¬
klärungen PoincarSs in den offiziösen Veröffentlichun¬
gen Pariser Blätter sind für die Ruhrfrage von so
programmatischer Natur , daß sie, wie wir hören, nicht
nur in England als die Richtlinie der französischen
Nuhrpolitik betrachtet werden , sondern daß sie auch in
Deutschland dementsprechend gewürdigt und beurteilt
werden müssen. Diejenige Äußerung die in London
und in Berlin als

das Endziel
des Brüsseler Programms angesehen werden dürste , ist
die Feststellung , daß die Räumung des Ruhrgebietes
nicht auf einfache Versprechungen vor sich gehen könne.
Demgegenüber wird nach unserer Kenntnis der Dinge
der deutsche Standpunkt dahin geklärt werden, daß
Deutschland sich bisher in seinen Reparationsvorschlägen
keineswegs auf einfache Versprechungen beschränkt hat,
sondern daß von deutscher Seite sehr praktische Siche¬
rungen für die Angebote gegeben wurden, die zu
wesentlichen Teilen sachliche, kaufmännisch einwand¬
freie

Garantien der deutschen Wirtschaftswelt
enthielten . An praktischer Sicherung wird es, wenn es
einmal zu Verhandlungen kommt, deutscherseits nicht
fehlen. Allerdings muß vorher die jetzige französische
Rubrpolitik liguidiert und die Voraussetzung für eine
friedliche Verständigung ' gegeben werden.

*

Ein knapper Sieg der englische» Regierung.
_ D. London , 14. März Der Antrag Sir John
Simon,  als Protest gegen die Regierungspolitik
paffivsn Abwartens in der Entwicklung der Ruhr-
besetzung die Ausgaben für das Auswärtige
Amt berabzusetzen,  wurde rm Unterhaus mit
249 gegen 301 Stimmen der Arbeiterpartei , der Libe¬
ralen und Nationalliberalen abgelehnt.  Die Lon¬
doner Blätter weisen nachdrücklich darauf hin, daß die
Ablehnung die geringste Mehrheit  darstelle , die
die jetzige Regierung jemals in einer wichtigen Frage
erhalten habe . Die Mehrbeit der Regierung betrug nur
48 Stimmen . Da die Regierungsparteien weit über
100 Stimmen Mehrbeit über alle anderen Parteien des
Hauses zusammen haben , ergibt sich, daß auch zahlreiche
Anhänger der Konservativen und llnionisten sich der
Regierung nicht angeschloffen haben.

Das außenpolitische Programm der Reichsregierung.
Br Berlin . 14. März. Der Außenministerv. Rollen¬

de r«  bcabstchtrgt. wie verlautet, .tzi Besprechung des Etatodes Ausroariiaen Amtes im Rerchstag michtim Erklärun¬
gen über das eubenpolittiche Programm der
R ei  chs re  g , e r u na  abzugeben und neben der' nock-
mal'gen Beionunk! der bei der Reichstaaskundgebung zur
Rubrbesetzung bervorgebobencnGestchtsvunkie vielleicht auch
aus die gegnerischer. Äußerungen über die Bedingunam der
Beeidigung des Rubrabenlteuers einruaebe».



D. Paris . 15. Mär». Der Quai d Or au veröffentlicht
eine Sollte  mit feer Antwort auf die Erklärung der deut¬
schem Regierung. Frankreich habe fick geweigert. den Rev « ,
rationsolan non Bergmann  und einer Abordnung
der Großindustriellen?ur Kenntnis zu nehmen. Die amtliche
Stelle gibt die Erwiderung bekannt, die dem deu timen
B o r f ma f 1e r in Paris auf dessen Ansuchen, die. franzo-
stsche Negierung möge die .deutschen.Industriellen Etinnes.
Silverberg und Klockner  jn Paris emoiangen. ge-
geben wurde. Die Note erklärt, daß dre Nachrichten über
die Vorschläge der drei s-nannten .Personen zu unbe¬
st i m m t gewesen waren, als datz die. franzomme Regierung
die Industriellen batte enwiangen können. Zbre Vor Mlage
hätten sich außerdem nur auf Kohlen- .und Kokslreferungen.
nicht aber auf sämtliche Reoarationslerstungenbezogen. In
dieser Hinsicht habe aber die deutsche Regierung niemals di«
gewünscht« Auskunft erteilt.

Treuegelöbnis der Vereinigung der
Arbeitgeberverbande.

Br Berlin. 14. März . Auf der heute im Plenar-
jtfcunasfoal des ehemaligen Herrenhauses zusammen-
aetretenenMitgliederversammlung der Vereinigten
deutschen Arbeitgeberverbande  an der
auch der Reichskanzler teilnahm, führte Reichsarbrrts-
minifter Dr . V r a u n s u. a aus : Wir stehen vor der
Schicksalswende für Volk und Reich . Der
Kampf geht um bas Ganze. Wir kämpfen mit ser
Treue des ganzen Volkes. Wir kämpfen waffenlos in
größter Vereinsamung . Trotzdem ist die Lage nicht
hoffnungslos.  Wir werden nicht unterliegen,
wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer alles zurückstellen
und sich die Äe t t u n g de s Vo l ke s vor Augen halten.

Die Versammlung faßte eine Entschließung, in der
£8 u a hrmt.

Die versammelten Vertreter der Arbeitgeberver¬
bände aus allen Industrien des Reiches geloben in
unerschütterlicher Treue zu den Brüdern in den be¬
setzten Gebieten zu stehen und ihnen -jede nur mög¬
liche wirtschaftliche Erleichterung  zu ge¬
währen . Auf Gedeih und Verderb sind die deutschen
Arbeitgeber mit dem Rheinland und Westfalen ver¬
bunden . Über eine Abtrennung oder wirtschaftliche Ab¬
schnürung dieses das Herz des deutschen Wirtschafts¬
lebens bildenden Kernstücks des deutschen Lebens
kann es keine Erörterungen , keine Verhandlungen
geben. Die deutsche Arbeitgeberschaft tritt in treuer
Kameradschaft mit der deutschen Arbeiter - und An¬
gestelltenschaft hinter die Brüder in den besetzten Ge¬
bieten . Cie ist sich bewußt, daß die letzten Reserven
daran gegeben werden muffen, um Freiheit und Recht
zurückzugewinnen.
Tagung des Hauptausfchuffesdes Industrie- und

Handelstages.
Br. Berlin . 13. März. In dem unter dem Vorsitz des

Präsidenten Franz v. Mendelssohn  tagenden öauvt-
avsschuh des Deutschen Industrie .- n n dH andels-
t a a e s berichteten die Herren Gebermrat Dr. H a 3e n
(Äoln' und Kommerzienrat Dr. Reu sch (Duisburg) m
kebr fesselnder Weise über die Verhältnisse im besetzten und
Einmariü'gebiet des Westens. Es wurde mit besonderem
Nachdruck darauf hinaewielen. daß der Ausgang des Kampfes
an der Ruhr und am Rhein nicht zum wenigsten von der
Festigkeit des unbesttzten Deutschlands abhangt. Dr« Aus¬
drache schloß mit der Abgabe einer Erklärung, in der es
** ^Der' Sarwtausschutz des Deutschen Industrie - und San-

delstages versichert das gesamte besetzte Gebiet. datz die
Erwerbsstände Deutschlands fest hinter der Bevölkerung
d«-s Westens stek/en. Die ungeheuren Verluste, die dieser
Kamps kostet, miisten von allen Teilen Deutschlands ge¬
tragen werden. Der Ausschuß erwartet, da st im gelchäit-
fichen Verkehr mit dem besetzten Eebiet die weitgehendste
Rücksicht auf Kreditgewährung und Liefe-
rungserleichterungen  genommen wird und datz
die Unternehmungenund Gemeinden des Westens bei der
Auircchterbaltung der Betriebe und Schaffung von Be¬
schäftig,>ng fine urteil rm stärksten Mast« unterstützt werden.

Neue Ausweisungen.
W T -B. Mainz. 14. März. Der Leiter der Zweigstelle

Main, des Wolii-Bureaus. K. S teuf mehl,  ist ausge-
^Wä ^ Ludwigshafen a. Rb.. 15. März. Ausgewiessn
wurden: EHerbabninfvektor Balz , in Neustadt und Eisen-
bak.nrberinspvktor Fabrt in Ludwigshafen.

Zeitungsverbot.
Wd Ludwigshasen a. Rl,.. 14. März. Die sozialdemo¬

kratische..Pfälzische Post" wurde von der Besatzunasbebörde
für drei Tage verboten.

Knlelingen wieder geräumt.
W. T.-B. Karlsruhe. 15. März. Der Ort Kmelin-

qen ist von den Franzosen wieder geräumt worden.
Besetzung weiterer Bahnhöfe im Ruhrgebiet.

W . T.-B. Münster . 15. März . Außer den Ruhrort-
Bahnhöfen sind gestern nachmittag auch der Bahnhof
Recklinghausen - Süd und Bottrop - Süd
von den Franzosen besetzt worden. . Auf der Strecke
Schalte-Wanne und Recklinghausen werden seit gestern
die Züge angehalten und die Kohlenzüge ausgesetzt.
Nicht haltende Züge werden beschossen.

Festnahme von Geisel«.
Br. Essen. 15. Mär». Auf der militarisierten Eisen-

babnstrecke Köln -Steble - Horst  sind vorgestern
von unbekannten Tätern dir Gleise gesprengt  wor¬
den. Die französischen Bestibungsbebokden haben daraufhin
den Amtsgerichterut Dr. Kaditz  und den EnmnasraHurek-
tor D ' r tz verhaftet, die nach Erklärung des französischen
Zivilkommissars in Bredeneu wegen der Sorenmina der
Eisenbaknbrücke als Geiseln  festgehalten werden sollen.

Eine Verletzung des Versailler Vertrags durch
Deutschland?

JD. Paris . 15. März . ..Petit Paristen " berichtet , dah
rn« Aufmerksamkeit der sranzöstlchen Regierung auf eine neue
Verlegung des Versailler Vertrages durch Deutschland tn
berua aus die militärischem Bestimmungen bmgelenkt wor¬
den jer. Deutschland habe sich seit der Besetzung der, Ruhrder Kontrolle der Kommission Rollet wider-
setzt . Es wäre daher nicht überraschend wenn, die franzo>
fische Rtg >cruna Deulichland in der nächsten Zeit daran er¬
innern werde. datz der Artikel 129 des Versailler Dertraaes
die Frage der Räumung des Rbeinlandes an die Frage der
Garo"tien gegen einen von Deutschland unternommenen
Ansrill binde.

Wohnungsbauabgabe und Steuergesetzs
vor dem Reichstag.

Br. Berkin. 14. März. Der Reichstag erledigte am
Mittwoch zunächstd>« dritte Lesung des Gesetzentwurfs über
die Wob n u n gs bau ab g ab e. Dre m der rwenen
Lesung durch die Abstimmung über die Erhobmro der Ab¬
gabe entstandene Lücke wurde au.sgefullt durch Annahme
eines van den Demokraten und dem Zentrum Eingebrachten
Antrages, die Abgabe vom 1. Januar 1923 brs 31. Dezemd.r
1924 auf 1590 Pros, des Nutzungswertes festzusetzen, vag
msscsarnt also die Gemeiiänn auch 1500 Pro». N^ ben dürfe,,
und eventuell mir Genehmigung der. obersten Acmdesbehoroedarüber hinausgeben können, Mindestens aut 3009 Mtoi-■-o«
der Ge âmtabstimmung wurde dre Vorlage mit knavver
Mehrbest angenommen.  Dafür itrmmteir geschlone.r
nur die Sozialdemokraten, ferner .dre. Mehrheit^deŝ Zen-

—. .. . ..... . . 3olksvariet.
Dagegen stimmten
trums und der Demokraten, ein Teil derBayerischen Volk»-
vartet und einige Mitglieder der Deutschen Volksoarret.
Dagegen stimmten geschlossen die Deutschnatron̂ en. dreKommun'sten. ferner ein Teil des Zentrums, der Demo¬
kraten. die Mehrheit der Deutschen Volksvartei und ern De-t
der Bayerischen Volksvartei. . c» ±_ w «w-Hierauf setzte das Saus die zweite Beratung des Ge¬
setzentwurfs über die Berücksichtigung der Gelo-
entwertung - n den Steuer ge letzen  fort . Art. s.
der die Bestimmungenüber die Zahlung der Steuern ent-
halt , wurde nach kurzer Debatte unter Ablehnung iozral-
demokrutilcher und kommunistischer Anträge Mit unwesent¬
lichen Änderungen in der Ausichutzfassunyangerwmmen.
Debattelrse Annahme fanden dre Art. 4 bis 6. nach ^ nen
auch die Hinlerziehungs- und Erzwrngunasstrafender tveio-
entwcrtiing avgevabt werden sollen.

Zu Art. 8. der das Bankgeheimnis  betrint . be¬
antragten die Sozialdemokraten die Einfügung, eines neuen
8 189». wonach die Steuerlrsten heben Tag« öffentlich zur
Einsicht auszulegen sind, sonn« eine Änderung des
Derotzwanges  dahin , datz dreier auf Wertvavrere mit
fester Verzinsung nicht angewendet wird. Gegen dre Stimmen
der Antragsteller und der Kommunisten wurde dreier An¬
trag abgelehnt und chie Ansschutzfassungvon allen burger-

die AnskunftsviUkM vor » anren aur oewnoe.
der Steuerbehörden bleibt dagegen besteben. . ,

Für d'e Sozialdemokratenempfahl Abä, Beins  darauf
einen Antrag seiner Frerrnide. dre erne Steuerreform mit
einer nach dem Verbild der Lohnsteuer vereinfachten Er-
liebungsform verlangen. ^ ^ , _ , . . . . . . x

Der deutschnationale Abgeordnete Dr. Selfferim
wies darauf bin. datz feine Entschlietzung im Ausschutz auch
mit den Stimmen der Sozialdemokratenangenommen wor¬
den sei. Die als ungerecht bekämpfte Lohnsteuer dürfe kom
seauenterweile nicht sum Modell für alle Steuern gemacht

werteren Ausführungen des ?WAUiMilcheu. Ab¬
geordneten Könen,  der erne kommunistisch? Entschlietzung
omnsabl. di« die Verwirklichung der Forderungen des Allge¬
meinen Deutschen Gcwerkschaftsbundes
der Sachwerte  verlangte vertagte stch das Saus nach
5 30 Adr auf Donnsrstagnachmittag 2 Ubr. wo die Ab-
stiinmung über die Entschlietzungen und die dritte Lesungd-r
Vorlage vorgenommen werden sollen.

Das Kohlensteuergesetz.
Br Berlin. 14. März. Der̂ Steuerausschuh des Reichs¬

tags trat heute in die Einzelcheratung des Kohlen¬
steuer  g es«  tze s ein. Ein Remerungsvertreter teilt«
mit datz von der am 30. Sevtember fälligen Koblensteuer
über 4 Milliarden, von der am 31. Oktober galligen über
8 Milliarden, von der am. 31. Dezember fälligen über
18  Milliarden gestundet seren. Die im Sevtember und
Oktober gestundete.Steuer sei restlos eingegangen...von demf>cntß ttoÄ 5 9ÖTini<irb0TT tü ^jtcinbtß.
von denen eine Millic.rde in den nächsten Tagen erngeben
werde. ? 4. der die Fälligkeit der steuern regelt, wurde
nach der Regierungsvorlage angenommen. Jedoch wird d-e
Steuer am letzter. Tage des folgenden Monats fall,«. 8 19
der bestimmt, in welchen Fällen die Kohle nickt der Be-
fte"«rung unterliegt, wurde mit geringen Änderungen ange¬
nommen. Die Weitorbemtung wurde dann auf Donners¬
tag vcrtvgt, . .

Der Postetat.
Br. Berlin . 14. Mär, . Im Sanshaltsausschutz des

Reichstags wurde heute der B oste t a t weiterberaten. Auf
im Verlauf der DiskuNion gestellte Fragen mklarte Reicks-
vostminiiter C t i n g l . im besetzten und im Einmarschaebret
hätten sich die Beamten ausgezeichnet.bewahrt, und auch der
Postbetr-eb s-.i. so weit es irgend möglich war. aufrecht er¬
halten worden. Allen dielen Beamten gebühr« höchste Eb^ .
Angenommen wurde ein« Entschlietzung. datz bei der Durch¬
führung des Abbaus der Beamten der ReicksoostverwaltuM
auf die Verhältnisse und Laufbahnen der im besetzten und
Einmarschgebiet beschäftigten Beamten weitgehendste Ruck-
stcht zu nehmen lei. Ferner fand eine. Entschlretziing An¬
nahme wonach der Reichsvostminister prüfen soll, ob Lrebes-
aabenoakete im alt- und neubesenten Gebiet zu ermatzigten
Gilübrcn befördert werden können. Nack längerer Svezral-
Leratung des Etats vertagte stck ÄerAusfchutz auf Donnerstag.
Die Anpaffung der Renten an die Geldentwertung.

Br. Berlin. 14. März. Im Reichstagsausschuh für
Kriegsbescläbißtenfragevwurde bas Gesek ûr -rbanbe-
ru  n g des  R e i ck,s  v er  l i cki eru  n gs  g.efetz es beraten.
Es laudilt stck. in dem Entwurf um dre Anvassung der
Renten an die Geldentwertung Angenommen wurde e.n
Antrag, der eine Vorickuhzahlung  im Aorrl vorstebt.

Ein Gesetzentwurf zur Entlastung der Gerichte.
Br. Berlin. 14. Mär, . Der ..Boss. Zig.« Zufolge ist dem

Reickstag ein Gesetzentwurf̂rur. Entlastung der . Gerichteöug<ß<lunen. burä' ben b?£ 3uft(utbiflfcit bet
ton  10 000 auf 300 000 M. heraufgesetzt wird. Die Zustän¬
digkeit der Schöffengerichte soll h.̂ rrt erweitert werden, dahdie Werlgrlv.ze. bis zu ber sie über Drebstam., Dê rng usw.
abiiiteilen sollen, vcn 3000 M. auf ?rne Million Mark er¬
höbt wird. „ . _

Die Erhaltung leistungsfähiger Kranrenraffen.
Br. Berlin 14. Mär, . Zm sozialpolitischen Ausschutz

des Reichstags wurde beute ber .der Beratung des Geietz-
cntv'urses über di« Erbaltuna leistungssabrgerKran ke n-
kassen  eine Entschlietzung angenommen, welche Milderung
der Kob linsteuer für ckaritativen und gemeinnutzig-n
Anstalten und sozialen Berstcherungstrager fordert.

Zunahme der Arbeitslosigkeit in der Schweiz.
D Basel . 14. März . An vielen Orten der Schweiz

ist eine Zunahme der Arbeitslsvsigkeit zu verzeichnen.
Infolge der Einfuhrschwierigkeiten von Rohstoffen mid
Elbsabrikaten aus dem Ruhrgebret ist die Aufrecht-
erbaltung verschiedener Betriebe in Frage gestellt. Die

i Gekchäftsleitung der sozialdentokratischen Partei der
Schweiz und der schweizerische Eewerkschaftsbund haben
brschlosien, erneut beim Bundesrat wegen der Gefahren,
die der schweizerischen Wirtschaft durch die Ruhr-
besetzung drohen . Vorstellungen zu erheben. Der Bum
desrat hat sich bereits in mehreren Sitzungen mit oer
Frage befaßt und die verschiedenen Departements ein¬
geladen, alles Material zur Verfügung zu stellen, das

j für weitere Schritte in dieser Angelegenheit benutzt
i werden könne.

Domrerstatz, 18. März 1328.

Br Berlin. 14. März. Der vreutzilche Landtag, der
heute nach längcr«r Bause leine Plenarsitzungen wieder
ausnabm. beiorach zuerst den Antrag, der B " l >ner
S a n d cl s b ock. sck ule das Promolions reck  t za
verleihen. Die Regierung bat ., diele Munlcke .noch eine
Weile ziiriickzustellen da von emigen Re>!ortmrni,rein Be¬denken erhoben worden leien, dre Satzungen der San « ts
boch'chulen in der Form zu genebmiaean wie ste dre van-
“rÄÄ tMtSfft, vm*» »gj K
ÄTOÄÄfiK « SSUSR . tu.
die UntiistvbviiL ßemtblimer Fachschulen ausgeworfenen
Betrag auf 12 Millionen Mark zu erhoben..und aus diesem
erhöhten Antzrk die Tertilfachschiilen zu berucklicktigen, sowie
der deinokruti'che Antrag, das Staatsministevium zu er-
suchen ru dcn Kosten der städtischen früheren Malchinen-
baulchule tn Berlin einen angemessenen Zuickutz zu leisten.

Die Meiterbemtung des Etats wurde aus Donnerstag.
2 Ubr . vertagt Berber uberwies das öaus nocĥ dle Bor-
lage wegen einer Beteiligung des vreutzilcken Maates an
der Rhein - Main - Donau - A .-E. ohne Erorteruns
an den Berkebrsausichuh. _

Rußland fordert einen Meinungs¬
austausch über Memel.

W. T.-B. Moskau. 14. März. Nach einer Meldung der
Russischen Telegravhen-Agentur bat TsÄitschertn  an
England Frankreich und Italien eine Rote  aerichtet . m
der die 4cwictregierung im Anichlutzanibreunbeantw ortet
gebliebene Note vom 22. Februar 1923 erneut einen Mer

datz durch die Fernbaltung Eowietrutzlands ber der t̂ege-
lnnci der wtb tetritotifllen ĥrQßtn eint
Baltischen Meer nur der Grund zu üinftiaen krregerlŝ n
Vemaickinngen geleat werden kann. An der. Regelung der
Flützichisfahrt der Memel, aus der die Schrstahrtswege für
die Ausfuhr von Waren aus Sowietrutzland lrege. dien-sfilch- Regierung ebenfalls interessiert. Wenn ste lorchere.
dah sie zur Regelung aller für Sowietrunland wichtigen
intei nationalen fragen einaeiaden werde l° ö-^ abin erster Linie van dem Wunsche beseelt, zur Lvreoerau^
richiung allgemeiner Art beizutragen. durch die erne
friedliche Zusammenarbeit aller Voller  er-
möglicht weide.
Ablehnung drs Laufanner Vertrags

durch die Türken.
0 . Lonvon. 14. März. Die offizielle Mitteilung .der

Dbtkbnuvo des Beitrages von Lausanne durch d.e türkische
Nationalversammlung ,n Angora bat. wre aus Konstantt-
„opel gemeldet wird, folgenden Wortlaut . - . ^Da der Vertragsentwurf, der unserer Delegation von

den alliierten Mächten in Lauranne übergeben wurde,
R ŝtivimuroen enthält, die unsere ilnabbanargkeit schädlich
«Wü « *™ « n . als u na NNe b m b a r befun¬
den worden. Falls die alliierten Machte.darauf bestehen,
datz wir den Vertrag in seiner Gesamtheit annebm,a.
lehnen wlr jede Verantwortung für dre Folgen ab. die

mit grotzer Mehrheit ermächtigt
worden, die Friede nsoerdandlunsen nach folgenden Grund
sätzen̂ ortzosuhrrn ° rsu l i r a g e ist innerbalb einer be-

2. ^ rll?ommene ufreckstcrhaltung der I ^ ^ reckte undder Urabbängigkeit des Landes in finanziellen, wirr
schuitlichen und administrativen Fragen

3. Sciortige Nänmung unierer besetzten Gebiete nach
' IInrer Zeichnung de- Friedens.

Wiesbadener Nachrichten.
Zum Entwurf eines Gewerbesteuergesetzes für Preuße».
bat die Handelskammer Wiesbaden  naÄtebE-
L Gutachten erstattet: Der Re-ferentenentwurf eines Ee-
werbesteuergesetzes für Preuhen bat in den von uns befrag
ten geschäftlichen Kreisen wenig Anklang gefunden. .Auch
entivricht der Entwnrf durchaus nicht dem von unlerer Kam¬
mer seither bei der Begutachtung von GewerLcsteuerorDnun-
gen und Umlagebeschlüssen vertretenen Standpunkt. Wohl
in dem Kiwuri enchalien. beispielsweise ist das veralte^
KlQss-enlv'st-em beseitigt und sollen die GnnMatze ber Nerchs-
steuergesttzgebung stnngemäh Anwendung finden, vielfach
deuten aber Bestimmungen des Entwurfs kernen Fort-, eher
ntelmebr einen Rückschritt gegenüber dem seitherigen Zu--
stand Andere lassen die wllnichenswerte Klarheit vermissen.
Anscheinend nimmt der Entwurf zu sehr Rückstcht aus dre
Wünsche der Gemeinden, während demgegenüber die Vor-
schlage der Vertretungen von Industrie und Handel gar nicht
oder̂ dvrchaus unzureichend Beachtung gefunden baden. So
ist beiipielsweife in dem Entwurf dre Erhebung der Kopf¬
steuer vorgesehen, während bisher den Gemeinden ein gesetz¬
liches Recht zur Anwendung dieser Steuerart nicht gegeben
war Wohl leben zahlreicheGewerb cst euerord nun gen von
Gemeinden die Heranziehung von Gewerbetreibenden zu

^Kopfsteuern vor. doch bestand für die Vertretungen der
Steuerpflichtigen, insbesondere dre Säbels - und Hand¬
werkskammern. die Möglichkeit, .diese Besteuerung wenn
nicht zu beseitigen, so doch wenigstens in eine ertraÄick«
Form 5« bringen. Wenn den Eeme-nden gesetzlich das Recht»ur Erhebung von Kopfsteuern gegeben wird, so ist damit
w Willkür bei der Durchführung dieser Besteuerung Tür
und Tor geöffnet. Der Entwurf berücksichtigt auch nickt
ausreichend die Mitarbeit des Inhabers eines Gewerbe¬
betriebs. Zwar ist rn 8 11 vorgesehen, datz in jedem Steuer-
fall der Teil des abgabepflichtigenErtrags auger Ansatz
bleiben soll, der den 30sachen der nach 8 36 des Reichsern-
kommensteu.-rgesetzes für den Steuerpflichtigen selbst eintre¬
tenden iäbllichen Steuerermätzigungenentspricht. Dies ist
iedoch zu schematisch, da die persönliche Arbeitskraft in den
verschiedenartigen Gewerbebetrieben nicht einheitlich beur-
teilt werden kann. Steuertechnilch mag die Bestimmung
weaen 'brer Einfachheit von Gemeinden begrüßt werden,
aber Rücksichten auf die Steuertechnik sollten nicht grundmtz-
Uche wirtschaftliche Notwendigkeitennutzer acht lassen. Der
Entwurf siebt auch ein« Erhöhung der seitherigen Sätze vor
und bringt in 8 Bl eine Klasseneinteilung, die schon mit Rück¬
sicht auf die derzeitigen Geld Verhältnisse nicht zu halten ut.
Im wesentlichen stimmen wir den vom Landesausschutz ge¬
gebenen Richtlinien zu. ? n einer Reibe von Punkten weichen
wir jedoch davon ab. Wir schlagen darnach vor:

Zur Gewerbesteuer herangezogen sollten alle Unternem
men. die werbende Betriebe darstellen, werden. Es mus
u. E. unbedingt erstrebt werden, datz die steuerlichen Lasten
möglichst gerecht verteilt werden. Es sind daher auch Kon¬
sumvereine. Genossenschaften, die freien Beruf« un-d vor
allem auch Landwirtschaft. Garten- und Weinbau »u er¬
fassen. Da di« Grundsteuer seither nur in den seltensten
Fällen. wenMens im Bezirk unserer Kammer, nach dem ge¬
meinen Wert veranlagt war. waren die landwirilchaftnmen
Kreise in der Hauvtlache nur durch das Krundsteuergefetz von
1861 betroffen und infolgedessen den Dewerbetreibeiiden
gegenüber autzerordentlich bevorzugt. Dazu kommt, da« fl»*
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bere Steuerartei, , die bei Gewerbetreibenden in vollem Um-
M9 öur Anwendung kommen, gar nicht oder nur in be¬
schranktem Mas m landwirtschaftlichen Kreisen »ur Er-
deoung gelangen können, weil die Gewerbetreibenden ru-

ordnungsmäßigen kaufmännischen Buchführung
verpflichtet sind und schon deshalb steuerlich leichter ersaht
werden können als landwirtschaftliche Kreise. Wir glauben
auch nicht, das durch ein« weitere Ausgestaltung der Erund-
steu«rge!etzgebuna ein Ausgleich hierzu geschaffen werden

es daher für unerläßlich . da« auch di« landwirt-
lchattlichen und verwandten Kreis« durch die Gewerbesteuerersaht werden.
, v % n P * ™ Gewerbesteuer dürfte es entsvrechen. daß
lediglich der Ertrag  der Heranziehung zu dieser Steuer
zugrunde gelegt wird . Maßgebend hierfür sollten die Erund-

«e des Einkommen - und Körperschaftssteuergesetzes sein.
Infolgedessen muh n. E . der Abzug von Schnldzinsen zuge-

A . die Hinzurechnung der Miete zu dem
neuerns li cht>gen Be trog für unzulässig zu erklären , und
§u >>en die Abschreibungen und Rücklagen nach den Ennid-
kH*!1 J? rtt alen<innJ en ^eichssteuergesetze behandelt werden.

-E r tragsteu evsä tze darf keinesfalls vor-
Das Anlage - und Betriebskapital sollte

dann behelfsweise üerangezogen werden , sofern einmal
«telt m=rb t,R Cn  ® run^ en  vdnibersehenL ein Ertrag nicht er-
. Odiose Weife würde gewährleistet , dah die Gemein-

.fj }. 11 fallen bestimmte Einnahmen erzielen
iS * allen  Umstanden bitten wir den Landesaus-

der Kopfsteuer.  auch in Form
}*! . '»senEten ..Lobniummenfteuer". einzutreten. Eine
solche Steurrform siebt mit dem Wesen einer Gewerbesteuer
a ^ kiner ^ öiektrEEr in Widerspruch . Des weiteren ist
^ .f/^ d̂ nken, Minder Arbeitgeber nicht frei ist bei der Ein-

and Entlassung von Arbeitskräften , sondern von
zahlreichen Gesetzesvorichriften dabei abhängig ist. Wir er-
rnuern beifoielsweise an die Verordnung über die Beschäfti¬
gung von Kriegsbeschädigten und sonstige noch zur Anwen
Min« kommende Demobilmachungsbestimmungen.
. - . . Dafür , dab der Arbeitgeber sich an diese Vorschriften
halt , wird er noch durch die Besteuerung nach der Kopfzahl
der m seinem Unternehmen besckmftigten Arbeitnehmer be-
trofsen. Diese Steuerart kann daher sehr leicht unsozial
wirken auch deshalb , weil sie den Unternehmern den .Gedan¬
ken wabelegen wird , möglichst wenig Arbeitskräfte zu beschäf-
" ^ . und altere md>t mehr voll leistungsfähige Arbeit »eh-
mer zu entlassen. Man sollte daher diese Befteuerungssorm
Mbedingt beseitigen, zumal st« durchaus roh ist und rein
swematiich zur Anwendung gelangt . Außerdem wird durch
^ Auwendung der Kopisteuer in erster Linie die Industrie

weil dort regelmäßig weit mehr Arbeitskräfte
ttI* ,n  Handelsbetrieben. Zudem ist die

beschäftigte VerlonenUhl durchaus kein Gesichtspunkt für die
Hohe des Ertrags . Es gibt Unternehmen , die nach der Art
des Gelwaftszweigs und der zu verrichtenden Arbeiten auf
^l ^ ¥ tn Lsnu,sBi? Pl? e MV ?on Arbeitskräften ange-
wielen sind, ohne da« sie deshalb einen gröheren Ertrag ab-
Sn als . Betriebe die ohne .Arbeitskräfte auskommenoder mit einer verhältnismäßig viel kleineren Zahl.

Als hauptsächliche Forderung bei der Begutachtung von
Gewerbesteuerordnungen haben wir seither daraus hinzu-
ns'̂ ksn gesucht daß eine Söchstbelastungsgrenze  für
die Gesamtbelastung durch die Gewerbesteuer sestgelogt
werde.. In einer Reibe von Steuerordnungen hat seitdem
eine ioIche Hochstbelaftungsgrenze Eingang gefunden. Eine
wiche Grenze schuht nicht nur vor zu weitgehenden An-
wruchen der Gemeinden , ste gewährleistet auch die Möglich¬
keit zu geschäftlichen Kalkulationen , da die Firmen wissen
mit welcher gewerbesteuerlichen. Belastung ste schlimmsten-
talls zu rechnen haben Als Höchstmaß dessen, was den Ge¬
werbetreibenden billigerweise durch die Gewerbesteuer zua->-
mutet werden sollt«, bezeichnen wir 20 Prozent des Ertrags
und bitten den Landesousschuh dringend , für die Einfüh¬
rung einer solchen Höchstbelastungsgrenze einzutreten

Hierdurch wäre auch ausreichend Vorsorge dagegen ge¬
troffen . dah die Gewerbetreibenden allzu sehr von den Ge¬
meinden belastet werden , besonders wichtig bei der politi¬
schen Zusammensetzung zahlreicher Gemeindevertretungen.

Die Veranlagung jitr Gewerbesteuer sollte besonderen
Gewerbesteuerausschliüen übertragen werden , die zu bilden
waren aus Eewerbcsteuerzablern . die von den ae eh licken
Vertretungen der Steuerpflichtigen . Handels -. Handwerks¬
und eventuell Landwirtlchaftskammern . benannt werden.
Zweckmäßig wäre , die Gemeindevertretungen aus diesen
Ausschüssen auszuschliehen. weil ste an dem Ergebnis der
Veranlagung unmittelbar interessiert sind. Sollte sich dies
wdock nicht ermöglichen lasten , so mühte wenigstens dafür
sorge getragen werden , dah die von den Gemeindevertretun¬
gen in di« Steueran -Schüsse entsandten Mitglieder ebenfalls
lsewerLesteverzohler stnd.

Das ..Anhöre»" der Vertretungen der Steuerpflichtigen
vor Fassung von Umlagebeschlüssen muh gesetzlich genau ge-
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reael. werden . Insbesondere darf kein Zweifel darüber ge-
laiwn werden , dah die Handels -, Handwerks- und eventuell
5? - Landwirtschaiftskammern (bei Erfassung der Landwirt-
chatt durck die Gewerbesteuer ) vor Fassung der Umlagebe-
lch'uffe gehört werden müssen.  Wie notwendig dies ist.
durfte aus der leitherigcn Stellungnahme der Handelskam¬
mern und der Gemeindevertretungen zu dem § 54 der

ö,lm Kommnnalaib gabeng esetz hervorgehcn. Die ge¬
küchen Vertretungen der Steuerpflichtigen werden gern
?!e erwachsende Mehrarbeit auf sich nehmen, da ihnen
die Möglichkeit gesehen ist. die steuerlichen Interessen der
von ihnen vertretenen Kreise nachdrücklichst wabrzunehmen.
4)a« dies geschehen kann, bedingt jedoch, dah auch das .An-
koren dieser Vertretungen der Steuerpflichtigen nicht zu
einer reinen Formsache wird , wie es vielfach geschehen ist.
londern da« die Gemeinden gehalten werden, bei Abweichen
von der Stellungnahme der gesetzlichen Vertretungen der
Steuerpflichtigen ihren Standpunkt der zuständigen Auf¬
sichtsbehörde ausreichend zu begründen und zu rechtfertigen.
Ebenso muhte gesetzlich klar zum Ausdruck gebracht werden,
da« das Richtanhoren der gesetzlichen Vertretungen der
Steuerpflichtigen ^ die Rechtsungültigkeit eines Umlagebeichlustes im Gefolge haben muh.

Das , Recht, besondere Gewerbesteuerordnungen einzufüh¬
ren . mu«te den Gemeinden genommen werden. Solche
«teuerordnnngen würden stch auch erübrigen , sofern die voll
stehend gemachten Vorschläge angenommen würden.

Stadtverordnetensitzung findet am Freitag , den
16. Ma « . nachmittags 4 llbr . im Bürgeraal des Rathauses
statt . Die Tagesordnung ist im Anzeigenteil der Dienstag¬
nummer veröffentlicht worden.
, _ — Deutsche demokratische Partei . Zn die stille, aber
desto ersvriehlichere Tätigkeit der Kulturämter versetzte bei
Gelegenbeit des letzten Disku sionsabends am Dienstag der
Redner . Herr Dermessungssekretär P e u sch. die Erschiene¬
nen. indem er das Umlegungsverfahren in Preuhen erläu-

Vortragende zeigte in einem kurzen historischen
Rückblick zunächst, aus welchen Bedürsnissen heraus die Auf-
gabe erwachsen ist. den Besitzstand der einzelnen Landwirt «,
der besonders hier in Nassau oft in eine Unzahl von Par¬
zellen zerfallt , neu zu verteilen , neue Zugangswcse anzu-
legen und all reue Anlagen zu erstellen, die den Landwirten
eine leichtere und bessere Bearbeitung und Ausnützung ihres
Eigentums an Äckern und Wiesen ermüglichen. Diese Aus¬
gabe ist für uns Deutsche besonders dringlich geworden, seit¬
dem unser Boden bei wachsender Bevölkerung nach den 7üer
wahren des vorigen Jahrhunderts immer weniger imstande
war . alle Deutichen zu ernähren , seitdem es also die Aufgabe
des Staars wurde , das Zuwenig an eigener laiidwirtschast-
licher Erzeugung möglichst zu vermindern durch Rationaline-
rung der Landwirtschaft . Es ist bekannt , dah das Bestreben
des Staats , durch Umlegung ländlichen Besitzes den Land¬
wirten eine gröhere Intensivierung des Betriebs zu ermög¬
lichen. von den beteiligten Kreisen oft mit Mihtrauen be¬
trachtet wurde und manchmal noch wird . Andererseits bar
es sich gezeigt, dah nach Vollendung der Umlegung doch bald
das Verständnis für seine segensreichen Folgen kam. Er¬
schwert wird dem Kulturamt natürlich die Erreichung einer
wirklich idealen Umlegung , bei der zerstückelter Einzelbesitz
überhaupt zu vermeiden wäre , durch die infolge der Erbtei¬
lung in Nassau bervorgerufenen auherordenklich weitgehen¬
den Verzettelung der Äcker und Wiesen, bei deren Neuein-
teilung dann allzu viel av. sich verständliche, sich widerstrei¬
tende Einzelwünsche zu berücksichtigen sind. Der Vortrag
der auch die Umlegung im Bereich der Stadt Wiesbaden
(Melonenberg . Atzelberg) kurz berührte und durch Pläne er¬
läutert wurde , entfesselte eine lebhafte Vesprechung. bei der
stch das Interesse der anwesenden Stadtverordneten beson¬
ders aus die Auswirkungen der sogen. I«x Adickes für Wies¬
baden konzentrierte , die den Städten die Möglichkeit gibt
Bebauungspläne grohzügiger Art mit mögliM geringen
Re -bunaen durchzuführen . Es wurde beschlosten, an einem
der nächsten DiskuMonsabende dev Wiesbadener Bebauungs¬
plan zu beivrechen. Herr Stadtrai Schwank  übernahm
den einleitenden Vortrag . Ebenfalls wurde ein Vortrag
über die Entwicklung der Landwirtschaft in Aussicht genom¬
men. um das Derftändnis der Beziehungen zwischen Stadt
und Land zu fördern zum Vorteil des friedlichen Zusammen¬
lebens in gemeinsamer Volkswirtschaft . Wegen vorläufiger
Behinderung verschiedener schon friiher in Aussicht genom¬
mener Redner muh in den Diskussionsabenden bis Anfang
April eine Pause eintreten . nach der voraussichtlich zuerst
Herr Stadtverordneter V r 3 u n i n g über die Bedeutung
des Gastwirts - und Hotelgewerbes für Wiesbaden sprechenwird.

— Annahme von Schecks im Reichsbahnverkehr. Um
den aus Handels - und Wirt ĉhaftskreiien wiederholt ge-
Suherten Wünschen auf Erleichterung in der Annahme un¬
bestätigter Schecke an Zahlringsstatt — namentlich bei
Fracht- und Nachnabmeiendungen — entgegenzukommen, bat

der Re 'chsverkehrsminister zur weiteren Förderung des bar«
geldlosen Zahlungsverkehrs sich mit der zunächst versuchs¬
weisen Anwendung des Verfahrens einverstanden erklärt.
Selbstverständlich bilden Zuoerlästigkeit . Vertrauenswürdig¬
keit und hinreichend sickere wirtschaftliche Luge der in Frage
kommenden Firmen die Dorausietzung für die Zulastung zu
dem erleichterten Verfahren , damit die Reichskaste vor Aus¬
fällen gesickert ist.

— Frachtern !iihigung für frisches Obst. Bis 31. März
1923 ist auf den deutschen Reichsbahnen ein neuer Au^
nabmetarif für frisches Obst (ausgenommen Südfrüchte und
Weintrauben ) zur Verwendung im Deutschen Reich in Kraft
getreten . Bei Stückgut in Wagenladungen , sowohl als Eil¬
gut wie auch als Frachtgut aufgegeben, beträgt die Fracht-
ermähigung 50 Prozent der regelrechten Frachtsätze für fri¬
sches Obst. Frachtbriefe haben den Vermerk „frisches Obst
zur Verwendung im Inland " zu tragen . Es darf angenom¬
men werden , dah sick der Obstmarkt neu belebt und die
überall noch lagernden Obstmengen an die Verbraucher ge¬
leitet werden.

— Ersatz für verlorene Postpakete. Die Postverwaltun«
hat vom 1. März ab den Ersatzbetrag für verlorene Post¬
pakete ohne Wertangabe auf 2000 M. für jedes Pfund der
ganzen Sendung und für eingeschriebene Sendungen auf
8000 Ak. erhöht.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt war die Anfuhr
schwach bei starker Nachfrage und ruhigem Verlauf . Gehan¬
delt wurde zu folgenden Erzeuger- bczw. Kleinhandels¬
preisen : Weihkraut 300 M . bezw. 400 M„ Rotkraut 350 M.
dezw. 450 M .. Wirsing 300 M . bczw. 400 M.. Ro'enkob)
450 M . bezw. 500 bis 550 M .. Grünkohl (Winterkohl ) 150 M.
bezw. 200 M .. Karotten 80 M . bezw. 100 bis 150 M.. Gelbe
Rüben 70 bis 80 M . bezw. 90 M .. Schwarzwurzeln 600 M.
bezw. 800 M .. Rote Rüben 60 M. bezw. 90 M .. Erdkoblrabt
100 M . bezw. 150 M.. Mcerretich 700 M. bezw. 800 M.. Feld¬
salat 600 M . bezw. 800 M.. Kartoffeln 75 M. bezw. 85 M ..
Zwiebeln 100 M . bezw. 125 M .. alles per Pfund . Sellerie 10
bis 100 M . bezw. 20 bis 200 M .. Lauch 10 bis 20 M . bczw.
20 bis 40 M .. alles per Stück, Ehäpfel 2- bis 400 M. bezw.
3- bis 600 M .. Kockäpfel 120 bis 150 M. bezw. 140 bis 200
Mark . Birnen 150 M . bezw. 200 M .. alles per Pfund . Apsel-
stnen 2- bis 600 M . bezw. 3- bis 800 M .. Zitronen 150 M.
bezw. 180 M .. Eier 400 M . bezm. 450 M .. alles per Stück.
Landbutter 7000 M . bezw. 7500 M. das Pfund.

— Ausbau der Notstandsgesetzgebung. Das Gesetz über
Notstandsmahnabmen zur Unterstützung von Rentenempfän¬
gern der Invaliden - und Angestelltenversicherung, das nach
den letzten Änderungen den Jnvalidenrentenempsängern ein
Jahreseinkommen von 120 000 M .. den Witwen - und WU-
werrentenempfängern ein solches von 108 000 M . und den
Waisenrentenempfängern von 60 000 M. gewährleistet, weist
insofern eine Lücke auf . als Alleinstehende und Verheiratete,
so weit keine Kinder unter 15 Jahren vorhanden sind, voll¬
kommen gleichgestellt werden . Rur beim Vorhandensein von
Kindern tritt eine mäßige Erhöhung ein. Diese Regelung
erscheint ungerock' tsertigt und stebt auch, im Widerwruck mit
einer Reibe ähnlicher sozialer Einrichtungen , beispielsweise
der Erwerbslosenfürsorge , die ebenfalls beim Vorhandensein
eines Ehegatten erhöhte Unterstützungssätze gewährt . Der
Gewerkschaktsbuvd der Angestellten bat daher bei den zu¬
ständigen Stellen beantragt , diese Härte aus dem Gesetz aus¬
zumerzen.

— Grundpreis und Schlüsselzahl sind bekanntlich vom
Börsenverein der deutschen Buchhändler eingefübrt . Dies«
Berechnungsart bat jetzt auch die Post für ihre Fernsprech-
drucksachen eingefiihrt . Für deren Verkaufspreise sind fol¬
gende Grundpreise in Pfennigen festgesetzt worden : die
Fernsorechgebührenordnung und Fernsorechordnung 10. die
Gebührentafel für nichtdringende und dringende Fernar-
spräche 4. die Berichtigung des Zonenweiiers 2. jede der
3 Tafeln »ur Berechnung der Ortsgespräche 7. der Behelf
zur Berechnung der um 2900 Prozent erhöhten Fernsprechge¬
bühren 3. die Ausfiihrungshvstimmunaen rum Fernivrechge-
bi'ihrengesetz und Fernivrechordnung in der Ai'Sgabe vom
März 1923 200 Pf . Da die Schlüsselzahl der Buchhändler
jetzt 2000 betränt . so kosten jetzt die zuleLt genannten Be-
kimmuvgen 4000 M.

— Die Lehrbefähigung für Werkunterricht an Volks-,
mittleren und höheren Schulen dn-ch Zeichenlehrer kann nach
einer Verfügung des Ministers für Wisienschaft. Kunst und
Volksbildung nur erworben werden : 1. durch 1jährigen erfolg¬
reichen Besuch einer staatlichen oder staatlich anerkannten
Werklelirerbildungsanstalt >i" d 2. durch Bestehen der voll¬
ständigen Vrüfung für das künstlerischeLehramt nach Mah-
gabe der Pn "fiinassvdnvnq ! Sondervrüsungen finden bei
dem künstlerischen Nriifungsomt nicht statt . Für nur ein
Gebiet der Werktätigkeit (Bavparheit . Holzarbeit oder
Metallvrbe ' t) werden staatliche Befähigunsszeugnisse Mer-
Haupt nickt ausgestellt.

— Unfälle . Gestern nachmittag YA  Ubr geriet bei einem
Umzugam  Kailer -Friedrick -Ring ein 23jähriger junger

Die Dreihundertjahrfeier
von Ŝhakespeares werken .̂

Di« angelsäckstsche Welt rüstet sich zu großen Feiern , in
denen die 300. Wiederkehr des Zabres begangen wird , in

...Shakespeares Werke" das Licht der Welt erblickten,
einem Folioband . der bei seinem Erscheinen mit 1 £  be-

Mlt wurde, wurden im Jabre 1623 herausgegeben : „Mr.
William Shakespeares Komödien . Historien und Tragödiein
-̂ ercf'entlicht gemäß den treuen Originalkooien , London,
^dmckt Lei Isaak Jagaard und Eduard Blount 1623." Es
B dies die berühmte erste Folioausgabe , von der gegenwär-
n« noch etwa 100 Eremvlare überall in der Welt verstreut
4« , und die. wenn ein Stück auf den Markt kommt, je nach
M Zustand der Erhaltung viele Ta -usende Pfund erzielen.
fr tc -First Folio " ist zweifellos nicht nur eines der selten-
n?n und kostbarsten, sondern auch eins der wichtigsten Werke.
W le erschienen sind. Durch diese Ausgabe wurde erst
«oarefpeare der Welt geschenkt: von ihr nimmt nicht nur die
« >nze L-hakespeare-Wissenschast. sondern fast unsere ganze
Kenntnis des größten Dramatikers der Weltliteratur ihren

Zwei alte Dübnenkameraden des ehemaligen
xDausvielers und Theaterdirektors Hemminge und Condell.
Mchten sieben Jahre nach dem Tod des Berfasiers diese
r" >sgabe heraus , die eine besondere Ehrung darstellte , wie
oe oanrals nur Chaucer und Svencer . den beiden größten

Dichtern, zuteil geworden war . Hemminge. der erste
t tr des Falstaff , der damals Direktor der von

.̂ nokespeare begründeten Trupp « war . ging voran : er unter-
»eichnete an erster Stelle . Eondcll . der seit 1610 als Mit-

des Globe-Theaters ibm gleich stand, folgte beichei-
ni!, .̂"^ ^ rdnein. wie es auch bei der Aufzählung der Mit-

der Truppe in amtlichen Akten geschieht. Bier Buch-
Eilten sich tn das geschäftliche Wagnis , und sie

.t 0,n  Ende der letzten Seite des Buckes in diesem
oi!- >bre Bedenken und Hoffnungen bei der Herausgabe

. Als Sckmuck war dem Werk ein Stich des Holländers
r Droesbut vorangesetzt, der durch ein-ige Verse Ben

mT,« ens 0,9  ähnlich gepriesen wurde . Dann kam ein« Wid-
zwei besondere Gönner der Bühne , an das „böckst

i' -rL unvergleichliche Vrüderpaar . di« Grafen von Vem-
und Montoomery . ..Eure Lord 'ckmften" . beißt es darin,

io viel Gefallen an den einzelnen Stücken, da sie auf-
ijT .nrt wurden , als dieser Band , ehe die Stücke neröfienr-
li? ^wurden. Verlangen trug . Euch anzugehören . Wir haben
miJ 1“1 «sammelt und dem Verstorbenen einen Dienst er»

eien, indem wir seinen Waisen Vormünder verfchafften:

weder Nutzen noch Ruhm für uns streben wir dabei an . nur
das Andenken eines so würdigen Freundes und Kameraden,
wie unser Shakespeare war . wollen wir lebendig erhalten,
indem wir Eurem höchst edvln Schube demütig seine Spiöle
darbringen ."

In der dann folgenden Vorrede wenden sich die beiden
Herausgeber „an das grohe gemischte Publikum " und baten
es. doch ja das Buch recht eifrig zu kaufen. „Diese Stücke"
sagen sie. „bieten sich jetzt geheilt und mit ganzen Gliedern
Eurem Anblick dar . Er . der ein so glücklicher Nachahmer
der Natur war . war auch ein bückst holder Dolmetscher der¬
selben^ Geist und Saud vereinigten sich bei ihm. und was
er Lachte, sprach er mit solcher Leichtigkeit aus , daß in seinen
Manuskripten kaum eine Korrektur sich findet ." Sie sind
stolz auf ihre Leistung gegenüber den „gestohlenen und un¬
echten Kopien , di« vom Betrug und der Raubsucht unred¬
licher Fälscher verstümmelt und entfernt waren ." Wirklich
haben sie sich auch mit der Tertberstellun « die größte Mübe
gegeben, wofür wir ibnen gar nicht genug dankbar sein
können, denn , wenn wir ihnen überhaupt den gröheren Teil
der Werke allein verdanken , so bMhen wir doch die anderen
ohne sie dock nur in verstümmelter Form . Rur 17 von
Shakespeares Dramen waren bei seinen Lebzeiten gedruckt
worden. Die beiden Herausgeber brachten 36 zusammen wo¬
bei sie eine Anzahl unter seinem Namen erschienener Stücke
als unecht auslcklossen Rur bei 8 Dramen legten sie den
Text der früheren Raubdrucke ihrer Ausgabe zugrunde ' im
übrigen benutzten sie die Tbeaterhandschriften . die durch die
grohe Feuersbrnnst von 1666 alle vernichtet wurden. Die
Forschung bat erwiesen , daß sie wirklich vollständige und zu-
verläTige Terte geboten haben , und dah jede Reuausaabe
von ihrer Leistung ausgehen muh. Mi , besonderer Sorg-
falt ordneten sie die Stücke an . nahmen als ..Historien" nur
die Dramen auf . die aus der englischen Geschichte geschöpft
waren während sie den „Trollus ' nur anhangsweise dieser
Abteilung aschlossen . Ein Fehler ist ihnen nur passiert,
da« sie „En in bell ne unter die Tragödien rückten, obwohl
die Stimmung des ganzen Werkes es mehr den Komödien
nähert . Mit einem feinen Geifnbl für die Wirkung stellten
sie die bedeutendsten Werke an Anfang und Ende ieder Ab¬
teilung und sorgten -ruck sonst für Abwechslung. Der Erfolg
belohnte ihre Muhe . Die Ansgabe wurde so viel gekauft,
daß sie 1632. 1663 und , 685 neu aufgelegt werden mutzte.
Der grimmige Theaterfelnd William Prynne eiferte dar¬
über. daß „Shakespeares Stücke auf den, besten Kronenpapie .r
gedruckt find, aui weit besserem als die meisten Bibeln " u»d
ein Prediger klagte, die Leute lesen Shakespeare mehr als
di« Bibel.

Aus Aunst und Leben.
* Wie Goethe ein Gedicht auf sich selbst verbesserte.

Unter den Gedichten Eckermanns befindet sich eine Trilogie,
die er auf das Ctieleriche Eoethebild versaht bat. Diese
Huldigung an den Dichter ist nun von diesem selbst durchge-
sohen und verbessert worden . Wie Anton KivpenLerg in
dem soeben erschienenen »weiten Jahrbuch seiner Sammlung
mitteilt , besitzt er die Handschrift des Gedichts, in der Goethe
einer Anzahl Stellen mit Bleistift oder Tinte geändert und
allzu Weitschweifiges gestrichen bat . Besonders bezeichnend
ist die folgende Verbesserung Goethes : Eckermann fährt nach
einer bedingten Verherrlichung Voltaires fori : „Und Goethe
nun . mit dem sich jener Mann/Trotz gleichem Ruhm sich
nicht vergleichen kann. . ." Goetbe batte zunächst beschei¬
den geändert : „Bei gleichem Ruhm sich kaum vergleichen
kann . und gab schließlich den Verien die folgende Fassung:
„Und Goethe nun . der sich mit jenem Mann/Bei gleichem
Ruhm gar wohl vergleichen kann." Er wollt« also jeden¬
falls n ckt über Voltaire gestellt werden.

* Alte Schauspieler -Anekdoten . (Aus vergessenen Quellen
mitgeteilt von Felir v. Level.  Dresden .) Ein Schauspieler
fiel in einer Ausführung kläglich durch. Als ein wohlwollen¬
der Kollege ihn damit tröstete , daß „wegen Überfüllung im
Theater sich keine Hand hätte rübren können", meint« die
berühmte Döjazet  boshaft : „Run . da hätte man dock
immerhin die yände über dem Kopf ru>am menschsagen
können!" — Im Jahre 1781 wu-de des berüchtigten Gluck-
Rivalen Picrini ..Iphigenie auf Tauris " aufgefiihrt und fiel
durch. Die Darstellerin der Iphigenie war nämlich wäh¬
rend der Aufführung , und wohl schon vorher, gelinde ange¬
heitert . so dah das Witzrvort entstand, das fei nicht
„Iphigenie en Tauride " . sondern „Iphiaenie en Ebam-
vagne !" — Der ..tugendhaftesten und sittsamsten Scham
spielerin ' wurde von Friedrich Wilhelm II . ein Ehrenpreis
von 500 Taler ausgesetzt. Eine Schauspielerin gewann auch
wirklich den Tugendpreis und erhielt von einer neidische»
Kollegin , der sie es erzählte , spöttisch zur Antwort : „Bah.
ich stehe mich so besser !"

Kleine Sbronik.
Wissenschaftund Technik. Aus Madrid wird gemeldet-

König Alfons bat Prof . Einstein  den Titel eines aum
ländischen Korrespondenten der Akademie der Wissenschaften
oerueben . Der Unterrichtsminister hielt beiin" EmpfE
ein« Ansprache. >n der er erklärte , da « sich Spanien  da

durch oen Krieg beimgeluchten Länder diese Aufgabe
nicht erfüllen konnten , eine Ehre daraus macke, das Geld
föi d i e F o.r ' ch ungen  E Inste i ns  aujzüb,in » em
Der König stimmt« dmer Erklärung zu.
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Mann aus CFItniHe unter den Möbelwagen, wobei er eine
Q««tkckmirs beider Beine erlitt. — In der MarkKEe fwl
eine Dame infolge eines Obumack-tsausalls und wurde ver.
letzt. ?n beiden Fällen sorgte die Sanitatswacbe iur Über¬
führung ins städtische Krankenhaus.

— DieSstahIscheonil. « US einem verschlossenen Raum IN der Taunus
stratze wurde ciu Fckärrad . Marke Diamant Nr . 188 SIS. schwarzer
Rachmenbau, gelbe S °lz,eigen , gestohlen Angaben werden nach Zimmer"
Kriminalpolizei erbeten . - Einem Hofbesitzer an der Platt r St °h°
mürben im Lause voriger Woche etwa 2 Zentner gesalzenes und eilige
legte- Tchwetnesleilch gestohlen. Das Fleisch bestand aus : s Schtnk-n,
j Seitenstücken. 2 Backenstückenund 1 Kammstnck. Etwaige Mitteilung,
werden nach Zimmer 17 der Polizeidirektion » beten. - Aus einE
Sartenchauschen rechts der Frankfurter Straße wurden nultels Einbruchs
folgende Eartengeräte gestohlen: 1 Spaten , 1 Schippe 2 Eartenhacken,
t Handbeil , 1 Eimer Angaben nach Zimmer 19 der Kriminvlpolize

- Drohender Kinoftr ' ik. Einer Meldung aus Eisenach zufolge wurde
auf der gsaaung der Delegierten des R ' ichsverbandes deutscher Licht.
lpielth -ater -Bcsitzer einstimmig den Beschluß gefaßt, am 8. April a l ^
Lichtspielhäuser zu schließen,  wenn nicht bis zum
22. März eine Einigung mit dem Zentralverband der Filmverl -iher er-

' .elt _" °8/wöhnllch « nnb eingeschrieben« « riessendnngen nach Spanien und
Pari ««- - können fortan außer , wie bisher , mit den Dampfern der Olden.
Iiurg -Portugiestlchen Dampfschifss - Reederei auch Mlt den Sch,neu. der
Hansa-Linie , der Hambura -Südam -rikanischen Dampfschiftahrts -Gesellschaft.
der Stinnes und Artus -Linie , der HamburopAmerika-Llnie . des Nord-
deutschen Lloyd und des deutschen Afrikadienstes beför^ rt werden . D. e
Sendungen nach Spanien müssen den in Äe Augen fallenden Vermerk
„über Hamburg auf dem Seeweg " bezw. bei den von Bremen abgehenden
Schiffen „über Bremen aus dem Seeweg", diejenigen für Portugal den
Vermerk „über Hamburg ans dem Seeweg" tragen . Die aus dem Sckweg
abzufendenden Posten nach Spanien und Portugal werden von den b«.
treffenden Schiffen in Pasage - , La L-runa . Oporto und Lissabon ge-
landet Die fchneNfahrenden Schiffe legen die Re,je nach La Eoruna
in 4 bis s , nach Listabon in 5 bis 6 Tagen zurück. Briefs ndungen nach
Spanien und Portugal , die nicht mit dem angegebenen Leitvermerl ver-
sehen stnd werden nach wie vor über Frankreich befördert Sie nehmen
sei» Unterbrechung des Eisenbahnverkehrs in der Rheinpfalz von Frank¬
furt aus den Weg über Bühl und Kehl nach Straßburg.

_ Kirchliches. Der Frnuenvcrein der Ringkirche beabsichtigt, eine
«o -traasf - lge über zeitgemäß, Themen zu veranstalten . „Elternhaus
und kleines Kind ". „Eltornh °,s und Schulkind" , .fElternhaus und er¬
wachsene Tochter" , „Elternhaus und erwachsener Sohn . Für jedes Thema
ist ein geeigneter und erfahrener Redner bezw. Rednerin gewonnen . Der
erste Vortrag findet am Freitag , d'n 16. März , abends 8 Uhr . statt m
Sonic des Pfarrhauses An der Ringkirche 3. Eine Kinderarzt, >, und
eine Mutier werden das erste Thema behandeln . Der Eintritt ist srer.

Borberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Das Programm des großen Sonderkonzertcs am Freitag

dieser Woche im großen Saale des Kurhauses hat durch die plötzliche Er¬
krankung der verpflichteten Altistin Lilly Saas eine Änderung erfahren
und gelangt in diesem Konzert nunmehr di- 4. Sinfonie von Gustav
Mahler in G-Dur für Orchester und Sopranfolo , ferner die Sinfonische
Phantasie von Hans Hermann Metzler zur Aufführung . Für das Sopran-
folo in der Mahler -Sinfonie ist Th - ref- Müller -Reichel vom hiesigen
Staatstheater gewonnen worden . Das Konzert beginnt pünktlich abends

8 ^ ' «üch - rstube am Museum. Prtvatdozent Dr . Hellmut Pleßner von
der Universität Köln , durch seinen Vortrag in der literarischen Gesell¬
schaft dem hiesigen Publikum bereits bekannt, spricht am Sonntag , den
13. März , vormittags 11 Uhr. in der Bücherstube am Museum über
..Hölderlin und die Gegenwart " . Eine beschränkte Anzahl Plätze Md
noch verfügbar.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
•* F -antfurt a. SH., 14. März . Wir meldeten vor einigen Tagen

ein» ! schweren Einbruch , bei dem einem Bankier Silb .rsachen iiu Wert
non 24 Millionen Mark gestohlen wurden . Am gleichen Tage geriet der
Besiohlone vor dle Straßenbahn , die ihn überfuhr und tötete.

«I Kochheim, 14. März . Der Preis für elektrischen Strom und
Waller aus den städtischen Werken mutzt- abermals erhöht werden : er
beträgt für den Monat März für Licht- und Kraftstrom 129» M . die
Kilowattstunde und 379 M . für den Kubikmeter Waffel . — In unflätigster
Weife wurde das auf dem „Plan " stehend- Madonuenbild in einer der
lct-ten Rächte beschmutzt. — Am Mainzer Tor stießen zw i in entgegen¬
gesetzter Richtung sahrende Krastwagen zusammen, wobei der T- rbau
eines angrenzenden Hauses stark beschädigst wurde,

■-* Rlsskld , 14. März . In der Langschen Muhle zu Ruhlkirchen kam
'« am Samstagvormittag zwischen den beiden Brüdern Karl und Gott-
sricd wegen der Hosübernahme zu Zwistigkeiten, in deren Verlauf der
jüngere den älteren durch einen Schuß so schwer verletzte, daß er nach
kurzer Zeit verstarb Der Täter stellte sich dann selbst der Polizei.

tu Kassel, 14. März . Im ersten Stock ' des Hauses Ständeplatz 3
stnd in der Nacht zum Sonntag drei Söhne  d .-s verstorbenen Sani-
tätsrats Dr . Willgerodt im Alter von etwa 7, 11 und IS Jahren a u s -
strSmenden K - hl - ngaseu zum Opser gefallen.  Der
älteste Junge war sofort tot , die beiden andern verschieden im Laufe des
«estrigen Tages im Krankenhaus , wohin man sie geschafft hatte . In d m
Hause werden im Erdgeschoß Eeschästsräume hergerichtet . Um eine raschere
Trocknung der Lokalitäten herbeizufllhren , war - in Koksofen ausgestellt
worden . Die sich hierbei entwickelnden Kchl-noxydgase drangen in e,n
im ersten Stockw rk b-sindliches Schlafzimmer der Familie des verstorbenen
praktischen Arztes Dr . Willgerodt ein . Frau Dr . Willgerodt und ihre

_ Wiesbadener TaMail.
Tochter waren zur Verlobung des ältesten Sohnes nach auswärts 9-sabrev,
ein Sohn schlieft in einem anderen Zimmer , so daß er von der litt-

ßlfl  Uas 'tcm Westerwald , 14. März . Aus der Gewerkschaft Mäander
geriet der Bergmann Joses Held aus Lllingen so un«luck ich mtt
Kopf zwischen Wagen und Schachtwano, daß -r ans der Stelle verstll .

Syori.
Wiesbadener Automobilklub.

In der am 2. d M . stattgehabten Generalversammlung wurde vor-
standsstitig beachtet , daß im Jahre 1922 di- sportlichen und wirrlchaft-
»ch m Arbeiten des Klubs einen guten Aufschwung genommen haben,
m den Landes - und StratzenbehölSen unterhielt der Klub « MN regen
Verkehr und wurde derselbe häufig um Erstattung von' Gutachten l»'^
automobil,stischen Fach- und Perkeh-sftagen ersucht. Das 5
Programm des Klubs in seinem 18 V-rwaltuagsiahr 1922 war wiederum
ein reckt reichhaltiges . Die Mitglrederzahl des Klubs hat 1922  ctttc
Erhöhung von 285 aus 309 erfahren . Die finanziellen KlubvKhaltnisi
sind als günstig anzusprechen. Die allwöchentlich stattstndenden °Mziell -n
Klubabende waren durchschnittlich von 28 Mitgliedern besucht. 3 *
lodigung der lausenden Klubgeschäste fanden in 1922 16 F °^ landsfitzunge
statt neben einer Reihe Tagungen der für besondere Zwecke »«wählten
Kommissioiuen. Bei den großen automobilistischen Konkurrenzen de»
Jahres 1922 haben 14 der Klubmitgliedor yeivorragende Srsolge er
stritten Auf der am 16. Februar 1923 im Sitzungssaal des Automobil
Nubs von Deutschland in B rlin stattgehabten Del -gr- rtensitzung des
Kartellausschusses der deutschen Automobilllubs wurden dem Klub ,ur
1923 folgende Veranstaltungen genehmigt : »1 Deutsche Damerprufungs-
fahrt kür Motorwagen 1923, 4. bis 9. Juni 1923, d ) Beteiligung °m Auto
mobil - und Motorradrennen auf der Opelbahn W. Ma , 1923 o) Be «>
gung am Automobil - und Motorradrennen auf der Opelrahn - . Sep¬
tember 1923, d ) B teiligung am Automobil - und Motorradrennen a f
dem Kriihbdrg 7. Oktober 1923, es Autoinobil - und Motorradrennen auf
die „Hohe Wurzel " bei Wiesbaden Oktober 1923, Die Vriaast - liung
zu -r) ist gemeinsam mit dem Kölner , Frankfurter und HessischenAuto
mobilklub geplant und hat die deutsche Automobilrndustrre rhre B terlr-
gunq an der Konkurrenz zugesagt. Die Veranstaltungen zu b ) o) und ck
werden gemeinsam mit dem Hessischen Automobilklub inszeniert , wahrend
das Automobil - und Biotorradrennen aus die „Hohe Wurzel als ^ selo-
ständig - Klubverwaltung ausgeschrieben wird . Hat so der „W. 4t,-E,
auf « in sportlichem Gebiete sowohl im abgelaufenen Jahre wie auch hin¬
sichtlich seiner Pläne für das Jahr 1923 seine alte Ne-, amc- , b-w, °s-n.
so kann auch daraus hingewiesen werden , daß in wbrtfchaftli,her Be¬
ziehung der Klub durch die von ihm begriind -te „Eroßeink - uisgesellschaft
m b, H," seinen Mitgliedern bei Bezug jeglicher Antomobilbedarfs - und
sonstiger Gebrauchsartikel weitgehendste Vorteile bot . — Im Besitz von
Kluchmitgliedern besanden sich Ende 1922 142 Person -nkrasiwag -m Das
Deutsche Reich steht hinsichtlich d ' r Automobilifieiung seines Verkehrs
noch beträchtlich hinter anderen Ländern zurück. Es entfiel nach den
letzten Zählungen 1 Kraftfahrzeug in den Vereinigten Staaten Amerika-
auf 19 Einwohner , in Großbritannien auf 91 Einwobner , in Daaemarl
aui 131 Einwohner , in Frankreich auf 176, in Norwegen auf 184. in der
Schweiz auf 219, in Belgien auf 228 und In Deutschland aus 369 Ein¬
wohner . — Der Bezug der als Kluborgan dienenden „Allgemeinen
Automobilzeitung " ist den Klub,nitgliedern zur Hälfte des V irlags-
preises ermöglicht . Der Klllbvorstand setzt sich nach den Neuwahlen vom
2. März d. I . wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender Herr Vankdirektor
Ä Pctitjean, ^ 2. Vorsitzender Herr Rpchtsanwalt H. Biatz , Schriftführer
Herr Konsul I . Riedls Beisitzer die Herr -st: Rechtsanwalt Dr . B-res.
G. Berger , Dr . jur . E . Diemer , E. Haagnev , A. Heintzmann , F . Kodder-
mann , E . van der Sandt , C. Siebel.

• Sportliteratur . Unter den Werbe- und Haus -Zeitschriften nam¬
hafter Industrie -Unternehmungen nimmt das von der bekannten Welt-
firma „Continental -Eaoutchouc- und Eutta -Percha-Eompagnie , Hannover
hcrausgegsbene „Echo-Continental " eine Sonderstellung ein . die ihm eine
von Jahr zu Jahr wachsende große Leser- und Freundesschar sichert. Die
Verbr -ttung der vornehm ausgemachten Zeitschrift ist inzwischen derart
umfangreich geworden , daß ihr Fortbestand trotz der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten auch für das Jahr 1923 sichergestellt wurde.

--

Neues ans aller Well.
Eine mysteriöse Mordgeschichte. Der Staatsanwaltschaft in M ü n che n

machte eine junge Stenotypistin , die verschmähte Geliebte eines 29jahrigen
ledigen Kaufmanns in München, die Anzeige, daß ihr früherer Geliebter,
eben dieser Kausmann , ihr , von Gewisiensbisien gevlagt , das Geständnis
gemacht habe, er habe bei Schasfhausen einen größeren Geldbetrag über
die Grenze bringen wollen , wobei er von einem schweizerischen Erenz-
wächter festgehalten und verhaftet worden sei. Er habe ein - Eelegenhit
benutzt dem Posten die Waffe heimlich wegzunehmen und ihn bann er¬
drosselt. Den toten Grenzposten habe er dann in den nahen Rhein geworsen.
Die Polizeidirektion Schasfhausen und die Staatsanwaltschaft in Kon¬
stanz ûnd Waldshut haben Untersuchungen eingeleitet , bei denen das
Ergebnis der letzteren beiden Behörden ein n gatioes war . Dagegen
wurde am 6. Januar 1919 im Rhein am Rechen der Strickwarensabrik
Rheininsel eine männliche Leiche gesund n , die als die des Landsturm-
mannrs Slikolaus Baumgarlner aus Marbach in Württemberg erkannt
wurde , der bei dem badischen Grenzschutz war und seit Dezember 1918
vermißt ist. Obwohl angenommen wird , daß es sich um einen Rachsak,
der verschmähten Geliebten handelt , wird die Untersuchung weitergefllhrt.

Selbstmord am Telephon . Eine 21 Jahre alte Kontoristin aus München
fuhr nach L i chl - n f e l s in der Absicht, sich dort das Leben zu nehmen

Donnerstag » 15  1928^

Bald nach ihrer Ankunft begab st- sich in das Postas und rt ?^ ** !#

verständigen . Der Angerufene Hort« tarau  “ etätet . Das
ruferin war verstummt . Sie hatte sich tn oer »
Mädchen soll schwermütig S-w-I-n s- tu . R - inigungs-

arbeUen^ i^ ' u^ ^ ^^ der Urm ° ^ kommer«SS»
Weltrekord Im Dauertanzen , der -uerft . 1.

SmaiSo aufgestellt wurde, ist kürzlich nach ® n 8 1° ' [, b , S1 f?«et

| “fte von 7JS?unbPcn0tii ' Minuten" ausgestellt."Tefot DErekord ^ist^ etzt
;7ri/D7ubv PEGoef -°°L Ä « U

ObeIS " . ^

ft̂ 7e,ungen" "-in77efti ' ^ m̂ gl.- Lekmu ^ en" ^ ^ '»̂ .'^ ^
CS u ° 14 Hp-diteure verhaftet "worden , die Milliardenwerte über di-
Erenze geschmuggelt haben sollen. . -utockbolm

Ein angeblicher R- th-n- um°ed« . Der kürzlich ,n S t ockh
o rbattete angebliche Rathenaumörder von der Behr heißt nach Fest
üellunaen ^ Berliner Polizei in Wirklichkeit Warmpe , stammt aus
Berlin " und hat nicht das geringste mit der Ermordung Rathenaus z
tun Er lall nun ausgewiesen werden . ^ ^

Die rettende Eisscholle. Wie aus St . John,  Neufundland , ge¬
meldet wird griff an der dortigen Küfte der norwegische D °">pk« - S“ ,,f
die auf einer " Eisscholle treibend « Mannschaft eines wahrend der letzten
Stürme gescheiterten englischen Dreimasters auf.

Tagblall -Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezahlt : Für das notleidende Mer : N. R.

5900 Else Heim 1099. B . K. 106, zusammen 610« M ., bikcher mitgeteftt
'9 765 36 M Gesamtbetrag 35 865.36 M . - Für die Not ^ m-ruschast:
-Pr K 506 B K 166, N N. 51. S!. N. 30» zusammen «81 M ., bisher
mitgcteilt 178 366 M .. Gesamtbetrag 178 981 M - Ferner wurde ein-
aezichlt: Für warme - Frühstück sür arme Kinder : N H. 3669, B . K- 166,
Eva Laser 66. Emmy bleu 46: für die Nasiauische Krüppel,ursorge : M . E
2666- kür K- hl-n iür Arme : M . A. 366«: sür das Rettungsaus : W. L.
3666': für die Kriegsblinden : B . R . 3606. Der Verlag.

Ue ^elWässiZe VerbioclunZ
von kremen über Soutkampton,
ekerbourx »ach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTENl

President Harding . 21. März 25, April
George Washington . 28. März 2. Mai
President Roosevelt 4. April 9. Mai
President Arthur . . 11. April 16. Mai
President Fillmore . 18. April 2t . Mai

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr. 15.

UNITED STATES LINES
BERLIN W 8,
Unt . d. Länden 1

WIESBADEN,
Wilhelmstr . 53.

Geaeral -Vertretung
Norddeutscher Lloyd . Bremen

F9:

Hühneraugen ” t, 'L °""
Hfihnerawgen - Lebe % ohl.

Hornhaut an der Fußsohle beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scheiben.

KeinVerrutschen, kein Fes'kleben a.Strumpf.
In Drogerien und Apotheken.

rTK rosinshy »Bahnhofstr. 2; H . Kr3h . VVellritzstr.27,
1. Lindner , Friedrichslr 16; Drogerie Lilie , Moritz-
straße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str. 49. F91

(28 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

25 Braute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm HerberL

BuNjahn g-ing ein vaar Eassen weiter » schwanü sich
cuf bte Straßenbahn und fuhr möglichst rasch zu Bibi,
wo <'r von dieser mit angstdurchsetzterFreude , doch von
den Eltern etwas zurückhaltend ausgenommen wurde.

Aber sein schwarzer Anzug und sein betrübtes Ge¬
sicht aus dem er unterwegs die Schminke gewischt hatte,
erklärten im Zusammenhalt mit seinen Worten al >es.
Er war früh morgens von dem plötzlichen Abwben
seiner Urgrotztante verständigt worden, deren Ange¬
hörige , in Schmerz ausgelöst, ihn den ganzen Tag mit
den notwendigen Besorgungen festgehalten hatten.

Fetzt war glücklicherweisealles geregelt . Er hatte
sich"freilich dabei vollkommen erschöpft und war — kaum
selbst genesen — am Ende seiner Kräfte.

Bibi und ihre Mutter zerrannen schon nach zehn
Minuten in Mitgefühl und Bewunderung sür sein auf¬
opferndes Gemüt , das durch die Trauerkleidung wlrk-

san^ Hlustrisrt wurde^^ anhand von Musikan-
tenspinuerei und solider Wurstfabrikatlon . Aber schließ¬
lich kam er auch nicht gegen die Übermacht der Grunde
auf und war zufrieden , als die Frauen , von Sorge für
Beits schwache Gesundheit bestimmt einen kräftigen
Famikienpunsch brauten , in besten goldenen Fluten sich
alle Widersprüche des Tages in eitle Harmonie ver¬
wandelten . _ .. ,

Als Bulliahn spät in das Kramerhaus schlupfte,
erwartete ihn Ehristl auf der Treppe Ihr weiches
Herz war von Hangen und Bangen derart zermürbt
und so voll Furcht über die etwaigen Fortschrltte der
Konkurrenz drüben , dah sie auf leisen barfutzigen

ihre Wertpapiere brachte und Bert drln ^eno
Mi sie ihr auszuheben. ^

Weil sie es durchaus wollte und jetn menscheu-
freundliches Herz keine Bitte abschlagen konnte, nahm

er das Päckchen und schob es zu der Tageseinnahme
aus Thaliens Tempel . ^ , .

Wie er in das Bett stieg, wollten sich vorübergehend
Gewisiensbisie melden. Er sagte sich aber mit Recht,
datz er für heute genug getan und zu so vorgeschrittener
Zeit auch für sich selbst keine Sprechstunde mehr be¬
willigen könne. .

So legte er sich denn aufs Ohr und schlief nach kur¬
zem schon. Ein Traum , der ihm Mathildens herben
Besuch aufdrängen wollte, wurde rasch von freund¬
licheren Genosien beseitigt, deren einer ihn zu Mia
ans Grillparzer -Denkmal führte , bis zuletzt Jula kam
und in den „Tulpensälen " mit ihm walzte.

Dann schaltete ein fester Schlaf alle Vorstellungen
aus und hielt ihn umfangen . Die milde Frühlings¬
sonne schrieb schon goldene Verbeitzungen auf das Bett,
als er endlich erwachte und beschloß, sich nun vor allem
eine neue standesgemäße Kleidung zu verschaffen.

Dazu verwendete er einen erheblichen Teil der
Früchte seiner kurzen, aber nicht undankbaren Bühnen¬
laufbahn.

Lu.

In einem eleganten , rehbraunen Anzug, über dem
er einen geschmackvollen, grauem Frühjahrsmantel trug,
ging er am nächsten Morgen im Stadtpark spazieren.

Vögel sangen in allen Bäumen und die Erlebnisse
der Nacht lagen wie Schatten weit , weit hinter ihm.

Kleider machen Leute. Er besah sich in jedem Tau¬
tropfen und war mit seinem Bild so zufrieden , daß er
das Einglas in das Auge klemmte und neue Unter¬
nehmungslust aus dem reichen Born seiner Kräfte für
den Tagesbedarf heraufholte.

Der Zufall schuf sofort dafür Verwendung.
Aus einem etwas grätigen , schweren Mietgaul kam

eine hübsche, fesche Dame geritten , der unmittelbar vor
Bnlljahns Bank die Gerte entfiel . ,

^,m Gebüsch hatte ein Zuiige gslegen. Er sprang
aus und reichte den Stock zur Reirerin hinaus , die mlt
einem kurzen Seitenblick aus Bulljahn dankte.

Veit müßte nicht er selbst gewesen sein, wenn er
darin nicht einen wortlosen Auftrag erblickt hätte , den
kleinen Dienst so fürstlich zu belohnen, als es der
kühnen Reiterin würdig war.

Er griff in die Brust und warf dem Buben mit un¬
nachahmlicher Grazie einen Fünfmarkschein hin.

Der Zunge fing das Papier noch im Flattern , ritz
die Mütze herab , schrie: „Danke Herr Baron !" und
stürmte davon — nie geahnten Eenüsien entgegen.

Die Reiterin schien tatsächlich den „Baron " echter
zu nehmen, als er war Denn sie ließ ihr Pferd ein
wenig Luft treten und lächelte.

Dos genüate . um Bulljahn in die Höhe zu rufen.
Sein Blut war in einer Minute blau geworden . Das
Einglas gab ihm Aristokratie . Ein wenig näselnd
sagte er verbindlich: „Gnädigste verschönen den Morgen
durch das wundervolle Bild , das Sie auf dem Pferd«
bicicTt/*

Es war ihr erster Ausritt . Sie filmte und wußte,
daß zur Diva vor allem eine frühzeitige Kavalkade im
grünen Baumschlag gehörte . Da sie sonst bis jetzt noch
nicht alle nötigen Eigenschaften zur Darstellung sensa¬
tioneller Fürstinnen und Abenteurerinnen besaß, wollte
sie wenigstens einmal mit dem Reiten beginnen , wenn
ihr auch der Gaul trotz seiner Frömmigkeit immer
einiges Herzklopfen und geheimes Mißtrauen ver¬
ursachte.

Ilm lo entzückter war sie von dem sehr treuherzig
klingenden Lob des Kavaliers , der nach seinem ganzen
Auftreten und nach der Selbstverständlichkeit , mit der
er Fünfmarkscheine fliegen ließ, einen sehr günstigen
und sachverständigen Eindruck machte. . .

„Ich glaube" — sagte sie und schwang sich m»
etwas umständlicher Grazie aus dem Sattel —»
tut meinem Ajax sehr gut , nach dem scharfen Ritt eil«
wenig zu verschnaufen."

Ajax , stolz aus seine ihm selbst unbewußte Leistung-
>wieherte in den steigenden Tag und klepperte vergnüg'

neben den beiden her, die rasch in ein angeregtes Ge-
i prsich kamen. o *uh»m*
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Nsnrislsleil.
Berliner Börse.

Montag Mittw.
fJaatspapiere 12.3.23 14. 8. 23

6 Reicbsanleitae 17 88 .50
l 'li „ !( 84 .-
l 'H „ tgio 84 .—
t>/> , 1924er 94 .75 —.—

88 .SC —.—
4 , . . . 11 X0 . 1130.
SV« . 660 .- 660 .-
s 4400. 4400.
6 Pr .Schatz-Anw.2S
1 Preuß .Consols 200 .— 186—
3Va „ 141 .- 149 .—
i Bayr Staatsaal . . - •- —.—
4Scbutzgeb .-Anl. .
Fparprämien . . . .«Back. Anleihe . . .
‘ Hamb. Stadt-Anl.
! Hesa. Anleihe . .

i Eäch». Anleihe . .

Bank - Aktien. In v, In %
Berlin.Handelsges. 32500. 35000.
Comm.- u. Privatb 7000. 7000.
Parmstädt . Nat.-B 8000. 7760.
Deutsche Bank . . . 20750.
Disc. - Gesellschaft 9750. 9625.
Dresdner Bank . . . 7500. 7500.
Mitteid. Creditbaak 5675.
Oest. Kredit - Aut. 8300.
Reichebxnk. 6000.

Lulnstr . - Aktien
Albert, Ch. Werke 70000. 75000.
Adlerwerke . . . 8000. 8650.
Alle. Elektr .-Ges. . 14250.
Aachaffenb . Zellst. 34000.
Aueab.-Nürnb. M 25000. 23000.
Bad sehe Anilin 24750. 25000.
Bergmann, Eiektr 34000. 39500.
Bingwerke . . . . 105 5. 10375.
Bismarck-Hütte . . 90000. 10 000
Bochumer Gußstahl 51000.
BrauereiSchultheiß 11500.
Buderus Eisenw. 25500. 25 300.
Veut.-I.nx . Bergw. 59500. 53600.
Deutsche Maschin 17500.

. Waffen . . 76000.
» Petrol . . . 27250. 1
„ Erdöi . 5 000 . 64500.

Kaliwerk. 540qO. 55000.
9 50

Elberfeld. Farbenf. 22000 . 23000.
Eiektr. Licht u. Kr.

PeltendfeGuilleaume
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Chem. .
Leopoldsgrube « . .
G»t. eiektr . (Jäten.
Gotha Waggoa . .
Hackethai . . . ' '
Hirsch Xupüsr . .
Hartraa nn Masek,
Hoizraann , Ph. . .
Hann . YVagaon . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Malchin.
Karpener Bergbit
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl werke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Koetheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G dr. .
Köln-Kottweiler
Laurahütte . . .
Linke -Hoff mann « ,
Lindes Eisma&chin.
Loeweu . Co.
Mannesman n . . . .
O&enehles . Eisenb.

n Eis .-Ind.
» Koksw.

r . uujtein u.Ko
Phönix . . . .
Rh.Braunkohle

Montag 1 Mittw.
12. 3. 23 114. S. 23

23000 . 123750.

Riebeek Montan . .
Konabacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schuckert . .
Siemens tu Halake
Weeteregeln Alkali7 a 1Io»a W nr . ui . . t

Otlfl Minen
$eu Guinea

56750.21000
11800.

37500.

10300.
18500.
19900.
27000.
130 00

24800.
84000
8t 000.
31000.
16000.
33900.
12000 .
22500.
31750.
19 00.
15000.

55000.
21000 .

37250.

20000 «
27500.

137.00J
24500.
65000.

34250.
18000.

40000.
34000.
61000.
27000.
52000
46000.
48000.

12500'
16700.
17100.
12400.
14 50.
36500.
52500.
7200.
31000.
22000 .

21900.
32000.

17000.

75000.
37500.
31500.
62500.
24100.
48250.

45300.
125J00

17750.
16750.

15500.
342 O.
44500.

38500.
20600.

142000 115̂ 0
16500 . 18000.

40900.
132000

26500.
23500.
7500.

FraaiMurSar Börse.
snainaoieiiien

n . Obligationen
Montag
12. 3.

Mittw.
14. 3. 23

l«/.Wiesb .SL-A.19öc 102 — —.—
iV» » „ uns —,—
SV-«,» „ „ , 87g
4°,»Frankf. „ . . . 261 —
»V-°,o .. . 87 .—
4°,»Mainz. „ . . . 100 —

4%Frkf .Hy p.-Bank 115—
SV-°,° „ 99 .—
4«,» „ Creditv.
SV-",» „ „ „
4%Nass . L.-BankV.
SV-"/» „ „ Lit.F.
4°,o PreuD. Pf dbr.-B. 135 —
4% Rhein .Hyp .-Bk 99 .50
S'Wo 76—

Valntapapiere. In 0/9 In ",»
Anatolier I.
Bagdad II. 27250.
Bagdad I .
4% Ung. Goldr. . .
Zolltürken . . . ,

86000. 74000.

Balt more Ohio . . —»— 18000.
Monastir . . . . . .

Bankpapiere.
Metal bank . . 32500 . 133500.
Oestr . Cred.-A. . 8150. 8000.
Deutsche Bank . 20300. 18500.

industriepapiere
Adierwerke Kleyer 7960. 8700.
Aschaffb . Buntpap 27000.
Aschaffb . Zellstofl 34s 00 . 34 ^00.
Bad. Anilin u. Soda 252 O. 25000.
Benz & Co . . . 14500. 14000.
Bing-Werke . . . 10800.
Bergmann Werke 33500.
Bleistift Faber . 31000.
Brown Boveryde Co
Buderus .

8200.
26000 26500.

Chem. F. Brockhues 14500.
Cliem. F. oriesheim 21000 . 20750.
Cement Heide .berg 14700. 13300.
Daimler . . . . 8800. 9000.
Pvc ; er !). * Widm
DinglerMasch . . . .
Bayer , bpiegelgiaa — |

Deutsch Luxem » .
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Felten &Guilleaum«
Frankfurter Hof .
Frankf . Atlg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold- n.Süb .-Sch.A.
Goldsohmidt , Th.
Grün & Bilflnger .
Hapag . . . . . . .
Harpener Bergban
Wisch Kupfer
Heddrnh . Kupfei
Hoch - und Tiefbau
Webster Färb » . .
Holsmann , Phil . . .
HolzverkoUlg .-Ind
Kali Ascbersleben .
Lahmuyer . . . .
Laurabütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesman n . . .
Metallg. Frkf. a. H.
Matokraftw . Höchst
Hasch !»en f.Esslin g
Maschinent . Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen !. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Kordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl . . . .
Rütgerswerke . .
Schlickert.
Si mens & Halake
Teil,,s Bergbau
V. Ch. F. Rbenania
Voigt & Häffner . .
Ver. I). Olfabriken
Westerregein . .
Waggon,abr . Fuchs
Ztuükerf. lieilcroun

„ Rheingau .
„ Frankenth
s Wagbäusei
» Offstein .
« Stuttgart .

Montag
12. 3. 23
•59000.
2X000.
6000.
127000.
2750 ).

Iboooo.
59750.
27000.
2X600.
29000.
37000.
127000

37000.
11000 .
7500.
19900.
9100.
21000 .
30000.
22000 .
30900.
16000.
46000.
43800.
4800.
13500.
14000.
12600

12000 .
22600.
38500
32250.
52000.
48000.
25000.
37000.

11200 .

19000.
32000.
10100 .
11500.
12000 .
12800.
13500.
12400.
13000.

Mittw.
14. 3. 23
55500.

8800.

57750.
28000.
22000 .

43800.
134001)

19500.

22500.
31000.
23000.
32000.
15000.
46500.

13900.

10600.
24 60.
3000.
30000.
48000.
45300.
24000.
34000.
44500.

38000.
10 - 00 .

13000.
12000 .

42250.
1472«)

29600.
23000.

$ Berlin. 14. März. Infolge der fortdauernden Un¬
sicherheit bezüglich der weiteren Entwickelung der poli¬
tischen und wirtschaftlichen Lage eröfinete die Börse lust¬
los und vorwiegend mäßig ahseschwächt. Stärker gedrückt
waren von Montanwerten Bochumer. Deutsch-Luxemburg
und Phönix. Dagegen stellten sich Braunkohlenaktien, wie
Ilse. Rhein. Braunkohlen und Riebeek ansehnlich höher,
während sonstige Industriewerte im allgemeinen Rück¬
gänge von 1000 bis 3000 zu verzeichnen hatten. Von
Maschinenaktien lagen Ludwig Löwe bemerkenswert fest.
Schiffahrtsaklien bewahrten gute Haltung. Roland - Linie
litten aber unter Realisationen. Banken waren vorwiegend
mäßig abgeschwächt. Diskonto-Gesellschaft fest. Valuta-
’.'sniere im allgemeinen behauptet. Ungarische Anleihen
snn.z -ungleichmäßig, aber vorwiegend gedrückt.

Banken und Geldmarkt.
tu. Frankfurter Bank. A.-G.. Frankfurt a. M. Die

außerordentliche Generalversammlung bat beschlossen,
das Grundkapital von 37 auf 82 Mill. M. zu erhöhen. Die
Zeit und die Bedingungen der Ausgaben werden durch den
Aufsichtsrat bestimmt. Unter dem Vorbehalt, daß die
nolitischen und finanziellen Verhältnisse keine Änderung
ratsam erscheinen lassen, besteht die Absicht, durch ein
unter Führung der Deutschen Vereinsbank stehendes Kon¬
sortium 24 Mill. M Stammaktien den alten Aktionären im
Verhältnis von 2 hingen auf 3 alte Aktien zu 600 Proz. an¬
zubieten und den Rest zur Verfügung der Gesellschaft zu
halten.

tu. Westbank. A.-G.. Frankfurt a. M. In der außer¬
ordentlichen Generalversammlung wurde beschlossen, das
Grundkapital um bis zu 400 Mill. M. zu erhöhen durch Aus¬
gabe von auf den Inhaber lautenden neuen Aktien über
ie 5000M.. Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1923 ab
dividendenbeTechliat. Von den neuen Aktien gehen für
250 Mill. M. zu einem Kurse von 200 Proz. an ein Konsor¬
tium. das die neuen Aktien im Verhältnis 2:1 den neuen
Aktionären anbietet. 150 Mill. M. neue Aktien gehen zu

einem Kurse von 250 Proz. an ein zweites Konsortium, das
sie zum Besten der Gesellschaft verwertet. Die Westbank
soll zu einem größeren Zentral-Finanzinstitut gemacht wer¬
den Wie mitgc-teilt wurde, wird ein größerer Teil der
neuen Aktien von der Bank-AktiengesellschaftCyozella in
Zürich übernommen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 15. März. Drahtlich ? Auszahlungen für:

13. März 1921 14. März 19IS
Geld Brief Geld Brief

Guld. 822433— 826562 .— 822133— 875532—
Buenos Aires 1 Pe 3. 77 05 .63 7744 .32 7705 .27 7742 .35

. 100 Frs. 107979— 103521 .- 103928— 107892—
. , 00 Kr. 375 ' 09 — 377 91 .- 377055— 380345—

Dänemark . 100 Kr. 398007 .— 397983 .- 397503— 39S497—
Fchweden . 100 Kr. 553363— 55S137 .— 553113— 555 887—
Finnland 100fin. M. 58101 .- 53396 .— 57830— 53120—
Italien . . ,00 Lire 99001 .— 99415 .— 99051— 99549—

1£ Sterl. 977 55 .— 9 2̂45 . - 87756— 98245 .—
New-York . 1 Doll. 20737 .59 20392 .50 20792 .88 20837 .12
Par's . . . ,00 Frs. 125734— 126 ’66 .- 125334— 126566—
Fchweig. . 100 Frs. 337523— 399172— 38752 3.- 389472—
Spanien . 100 Pe 3. 316693— 323307— 320446— 322034 .—
Japan . . . 1 Yen 9975 .- 10315 . - 9875 — 10025 —
Bio de Jan . . 1 Milr. 2294 .25 2305 .75 2294 25 2305 .75
Wien . . . ,00 Kr. 28 .82 28 .93 28 .80 2 1.97
Prag . . . 100 Kr. 61745 .— 62055— 61845 — 62155 —
Budapest . , 00 Kr. 663 .— 667 .— 653— 657—
Fofia . . . ICOLeva 12837 .— 12933— 13263 — 13334—
Belgrad . 1 Dinar 213 46 214 .54 218 46 214 54

Devisenkurse vom1i. März, 12  Uiir vormittag>.
* Berlin, 15. März. (Eig. Drahtbericht. ) Der Dollar notierte

heute 20309a —, der New Yorker Kabelkuri—»— M.,
der französische Franken 1259.— M., ''er Schweizer Franken
3875 .— M., der belgische Franken 1075.—M., der hollin J<
Gulden 8200 . —M., das engl. Pfund 97009 .— M.. üenor¬
wegische Krone 3750 .—M., die dänisch*Krone 3890 .—M.,
die schwedische Krone 5509 .— M., die italienisch) Lira
990 .— M., die Österreich. Krone—•—Pf., die tschechische
Krön» FIS.— M., die polnische Mark — Pf.

Industrie und Handel.
w. Eine Milliarden-Insolvenz am Getreidemarkt. Über

die Milliarden-Insolvenz am Getreidemarkt meldet die
..Vossische Zeitung“, daß es sich um die Firma W, A.
Richter in Sorau  handelt . Wenn auch den größten
Teil der Verluste die Provinz zu tragen hat. bestätigt sich
doch die Vermutung, daß auch einige Berliner Getreide¬
firmen ziemlich stark beteiligt sind. Man hofft aber, daß
der Zusammenbruch keine weiteren Kreise ziehen werde.
Die Angaben über die Höhe der Verbindlichkeiten
schwanken zwischen 5 und 8 Milliarden Mark. Die Firma
soll besonders in Maisgeschäften bedeutende Verluste er¬
litten haben.

* Badische Film-A.-G. in Heidelberg. Das im ver¬
gangenen Jahr gegründete Unternehmen wird demnächst
sein Aktienkapital auf 30 Mill. M. erhöhen.

Die heutige Ausgabe umsaht lg Seiten._
£>ai4>i|d)ii |Ueui:( : pennann V - f >i ch

Verantwortlich fSi Politif und Handel: H. L e k i 1ch: für Unterhaltung,
Ctadtnachrichien und den übrigen Lchrislteil: F. GSü n t b 1 1 ; für dir

Anzeigen und Reflumen : H. D o r n a u f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellsnberglchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden

Rhein. Nührlalksavrtatron <L-g. Limvn &Co
Adolfsallee 44, am Rondell, liefert

Düng ekalk.
Für die Dauer der Telephonfperre bitten wir

unfere verehrte Kundschaft, die Bestellungen in
unserer Filiale

Taunusstratze 22
"ufzugeben.

F. Wirth <ö. m. b. E>.,
Mineralwasser-Großhandlung.

Ŝchreibmaschinen
Erkauf. Tausch. Anlauf . Reparaturen.
^ulZberger, Adelheidstraße 75. Tel. 772.

gdrirajabrik
33 Marktstraße 33.

Eigenes Fabrikat . Hepanatucen , Überziehen
_ fachgemäß — schnell._

3üt ßiretfiinj Der ZenkalheiWgen
empfehle ich » »

H.MunWsni 31t. 3200 11.
frei Haus, auch für Hausbrand bestens zu empfehlen.

Adolf Nenmich, Kohlenhandlung
Telephon 1578.  _ Hermannstraße 21.

s Damen -Kleider =
preiswert. Arnold , Wellritzstraße 11, 1,

im Hause der Apotheke.

taui ■ds - Gomoc
Adolfslraße 12 — TeL 2640 u . SS

1 fährt Tag und Nacht nach allen Richtungen
(auch Sammelfahrten ) mit

eleganten

fährt die

Automobil-Centrale Wiesbaden
Bahnhofstraße 20 .

Telephone 6160 — 6161 — 6162.
Fahrdausr 50 Minuten Fahrpreis 15 000!k.pro Person. Eia-u.Räckfalirt 25 000 Mk.

Verkehr stündlich ,erste Wagen 7 Uhr vormittags,
ab Garage , Bahnhofstraße 20 , woselbst in
unserm Büro gerne jede Auskunft erteilt wird.

ii[

Wir erwerben sfefs für unsere
Antiquariats -Abteilung:

Einzelne SlUcke von Wen und ganze BIbliofheken.
Angebote stets  erwOnschf.

In iesem Monaf erwarben wir:
Die Bibliothek eines bedeutenden

Redi swis enschaiilers.
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s fiMMnafliotr)
k Weibliche Personen )

t Gewerbliche» Personal 1
Sofort gesucht

für Damenkleider

kW WMIN
die perfekt schneidern
kann. Offerten u. SB. 612

Modistin
kelbständ.. für Cailon - od.
Iabresitelle sofort gesucht.
Auf Wunsch Pension im
Saus.

Ferd . Lamb«. Eltville.

Friseuse
morg. früh zu 2 Dam . gef.
Oft. u. F. 612 Tagbl .-VI.
f Hausversonal ]
Weg. Erkrankung meiner

vorherig . Hausfrau luche
ich per sofort

ehliche Mm  Frau
ohne Anhang bei kleine
Familie (1 Kind ) , bei
guter Verpflegung und
hob. Lobn. Zytnick. Wage-
mannstrahe 14.

" Lgimr ge>W
zur Allcinf 'ibruna eines
kl. Haushalts (Ausländs¬
deutsche) best. Frau oder
best. Fräulein . Gute Ver¬
pflegung u. gute Bezahl.
Oft . u 2 610 Tagbl .-V

Gebildetes unabhängig.ZläuIM
in Ha'.'sbalt . bei vollem
Familienanfckl .. w . mehr
Wert auf gemütl . Seim
als Lohn legt , gestickt.
Oft . u. M 603 Taabl .'V.

Gesucht
gute Köchin

für sofort oder 1. Avril
Kavellenstrabe 75.

Zu sprechen bis 11 Ubr
verm .. von 2—4 Ubr . und
nach 7 Ilbr abends.

Köchin
tüchtig und selbständig,
die Wert auf gute Dauer¬
stellung legt , bei hohem
Lobn ver bald oder fvat.
gesucht. Oft. unter E. 610
an den Taabl .-Berlag.

Äölhillu. kallsmächen
gegen hoben Lohn rum
1. 4 asi . Mainzer Str . 2.

Tüchtige Beiköchin
Soül ^ eichsvokt".

Ingeres chMMcheil
oder einfache Stütze, w.
Näben u. Hausarb .. evt.
Kochen verst.. in kl. ftam.
bei hohem Lohn gelucht.
Hilfe vorhanden.

Mainzer Straße 4L-—

Familie mit 2 Kindern
sucht ver sofort bei guter
Zahlung u. Vervflegung

AleiWächm.
Näb . zu erir . Rüdesbeimer
Straße 36. Bart , rechts.

Tückt. Alleinmädchen.
welches kochen kann, auf
1. Avril gesucht. Hees.
Bierstadter Strane 36.

Mädchen
in bürgerl . Haushalt se-
iuckt. Hoch. Dotzbeimer
Straße 109. 1 rechts.

Zn gute Stellung
best, reinl . Alleinmädcken
gesucht, das gut kocht

Adelbeidstraße 43. 2.
Tüchtiars

Allein madchen
das felbständ. kochen kann,
von kinderlosem Ehepaar
für besseren Hausbalt bei
bester Aufnahme gesucht
Sonnenberaer Str . 43. 2.

Zuverl. Mädchen
das gut k- cken kann, bei
zeitaem . Lohn für kleinen
Haushalt gesucht

Bikloriastraße 7, B.

lleinmfiDQen
erfahren in Küche und
Hausbalt . mit gut . Zeug¬
nissen. ver 1. Avril gel
K .-Friedrich -Rina 11. 2.

Allein Mädchen i
älteres , das bürgerl . kockt. >
bei bester Behandlung u. 1
zeitgemäßem Lohn in kl. >
Haushalt gesucht. Wolfs. 4
Adelbeidstraße 62. 1.

Rdentl . AlleiWädlheli
welches kocken kann, bei r
hohem Lobn in kl. Haus-
halt gesucht t

Emfer Straße 34. 98.

Tüchtiges
Allein Mädchen r
welches gut kochen kann,
zu alleinsteh. Dame für
nach Lolland gesucht. An- -
gäbe, wo mündl . Referenz,
einzubolen stnd. Oft . unt.
U. 612 an den Toabl .-Bl . fl

ZHeres Binödjen
oder Frau , im Nähen be¬
wandert . tagsüber , event.
auch für ganz, gesucht, i
Beetbovenstraße 13. £

OM !. BHDffienI
das etwas näben kann,
tagsüber in kleinen Haus - o
balt geiuckt bei Eickner, fr
Klarentbaler Straße 3. 2.
Dorzustellen von 10 bis

Ubr.

Sautieres iSPfflun ?
dreimal in der Woche io- t
fort gesucht. Näh . Emfer u
Straße 32.
Schulentlastenes

Mädchen
für aanze oder halbe Taae n
aefuckt. Blumen -Gefchäft
Enaelmann . Taunusstr . 34

dcoenti . iliflOien *
zu 2 kl. Kindern tagsüber ,
sofort gesucht Näb . Kirck- ^
anüe 4P 1 rechts.

Gei. tückt. bestere Frau
(täsl .) erf . in red. Saus¬
arb . u. Putzen, i. g. Stell , z
Bierstadter Straße 15. ,

Ord . Monatsmädchen o
oder -frau von 8—10 Ubr -
vorm geiuckt Lutgeschäkt
Schäfer. Wcberaaste 34

Eutemvi . Monatsfrau
od. -mädchen 4—5 Stb.
üb. Mittag bei gut . Lobn
aei. Riebricher Str . 39 P.

Zuverl . Nutzirau
2—3mal wöckentl. einige
Stunden aft . Engelberts.
Moritzstraße 66. Laden
Saub . Frau od. Mädchen

3mal wöchentl. z. Laden-
vutzen gef. E . Gasteier,
Neugaste 13.
C Männliche Personen >
[ ttaufmännischesPersonal3

Lehrling
sucht Medizinal - Drogerie
Cratz. Langgaste 23.
CGewerbliches Personals
Sief . Firma suckst tücht. ^

Chemiker.
zwecks Beratung in iachm.
Angelegenbeilen . Oft . u.
H. 611 an den Tagd !.-Dl.

Holelpage
mit eigener Livree sofort
gesucht. Bewerb , ickriitl ..
mit Zeugnisabschr. unter
M. 612 Tagbl .-Berlag.

l Me » 4Me I '

l Weibliche Personen J

C Gewerbliches Personal 3
Tücht. Weißnäherin

tauch Ausbesteruna der
Kard .) sucht Beschäftigung
(auch Hotel od. Pension)

Oranienstraße 53. .
Frl . s. St . als Bäckerin.

kaufmänn . oder gewerbl ..
oder als Hilie in Geschäft
u. Botengänge . Offerten
u. T. 810 Tagbl .-Berlag.
t Hauspersonal )

Tückt. solide Hausfrau
«Witwe), umiicktig. ge-
wistenh. u. erfahr ., best,
emviobl.. sucht Stelle als

Hausdame
bei alt ., auck vflegebed.
Herrn oder Dame . Ans
u. s . 610 Taabl -Verlag,

Junge Frau
Mitte 30er Jahre , im
3!äben. Kleider . Weißz..
sowie im Kochen u. Haus¬
halt durchaus erfahren,
lucht loiort Stellung als
Hausdame od. Hausbält.

u. g . 610 Taabl -P.

Wiesbadener Tagblatt.
*

Donnerstag, 15. MZH 19B.

Illeinmädchen
pei. Severin . Adelheid
str aße 83. 1
AUern Mädchen
Sr kl. Hausbalt nefudjtUolaflfttabe 82. Part . '

lucht für 1. Avril Stelle
in klein, bürgerl . Hause,
wo es mittags d Zläben
lernen kaiin. Lolin 2000
dis 8000 Mk.. Oiiert . u.
W. »1« Tanbl .-Verlalu

l s*

Privat gesucht.

Guter Lohn. Vorstellen

A . Boas , Luisenslratze 24, I.
Fräulein

E . Zeugn.
TagbLs ^Ml,

1e in feinem kleinen
sb . . frauenloser bev
u . D 611 Taobl . B.-

Zeftemps. Kraulern,
ekt Französisch ivrech..
i Beschäftigung von

l.-Berlaa . Bm
lelt . Mädchen, tiickt. im

sucht Besch.

t Männli ch« Perso nen 1

^ ttaiifNlSnnischssPersonal^̂

Drogist-
Kaufmann

sucht Vertrauens - Dauer¬
stellung in Großbetrieb.
Angebote unter E. 612 an
den Tagbl .-Berlag.

Wgem Mm
sucht für abends noch
fckriftl. Heimarb .. Adrest.-
Schreiben ulw. Offerten
u O. 610 Taabl .-Berlag

Mulm aus guter Janiilie
halts gut versteht , perfekt im Kochen,

am liebsten ins Ausland.

Wir suchen tücht., mögl. abschlußsicheren
Buchhalter(in)

erbitten Offerten mit Ansprüchen unter D. 613

2 solide Herren suchen

MM
mütato Mm

bei rubia - Leuten , etwas
Familienanschl . erw.. evt.
mit Mittag - u. Abendt.
Oir . u T 807 Tag bLL

Aelterer Herr iuckt für
Mai elegant möbl.

Aelt . Frau sucht 2 Zim.
od. Man !, gegen Hausarb.
od. Nähen , auch zu Aus¬
länd .. in bell. Sause . Off.
u. M. 611 Tagbl .-Berlag.

Lagerraum
mit 2 bis 3 Büroräumen
huldigst zu mieten gesucht.
Angebote unter T . 609 an
den Taabl .-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche m. schöne 2-Z.-
Wobn . in ruhig . 2-Fam,-
Saus an der Waldstraße
argen gleiche oder 3-ZiMx-
Wobn . in der Stadt . Off.
u. S . 607 Tagbl .-Berlag.

Tausche «
2-Zimmer -Wobnung gegen
eine 3-Zimmer -Wobnung,
Offerten unter O. 811 an
den Tagbl .-Berlag.

Geboten in Dortmund , Nähe Stadttheater,
6 Zimmer , Küche, Mansarde , Telephon, elektr. Licht,
Bad. — Ee 'ucht ähnliche Wohnung fn Wies¬
baden , möglichst Nähe Kaifer-Wilhelm-Ring. Offerten
unter F . 607 an den Tagbl.-Berlag.__

Wohn. il.
unweit Kurhaus . Offert,
mit Breisana . u. B. 610
an den Taabl .-Berlag . .

Elegantes

Wohn-II. WO.
mit 2 Betten

gegen gute Bezablung zu
mieten gesucht. Offert , u.
G 6,3 Taabl .-Berlag

StudentChm
sucht sofort möbl . Zimmer,
mögl . Näbe chem. Labora¬torium . Moh . Kavellen-
' ' ULstroße.

2 gut möblierte
Zimmer

(Wohn - u. Schlafzimmer)
für eine bessere Dame auf
die Dauer geiucht. Offert,
u. I . 811 Tagbl .-Berlag.

Wir  suchen
größere und Kleinere

möM . Wehmmgen
gegen hohe Miefe.

(Für Vermieler kostenfrei !)
ROLF LIIER &  Co

Langgasse 2.8.

MW )
C Privat-Berkäufe )

Prima Existenz!
5JItß5 ßUt  eingefMrtesUnternehmen für
12 Millionen umitändeh.
ab,ua . Näh . T.-Berl . Rl

Gutgeh. Geschäft
mit od. obne Ware , auch
für Bürozw . geeign.. abz.
Oii . u. S . 612 Tagbl .-Bl.

Bnckdruckerei zu verk.
. Grabenstr . 32-

. etragene
Damenkleider

u. Blusen , gestickte Tisch¬
decken. 1 Schulranzen , ein
Fensterläufer , verschiedene
Damen -Sckube. alte und
neue. verk. billigst

Langendorf - Seyder.
Kirckiaaste 48. 3. Stock. ,

'Böi neue NüWHllge
außergewöbnlich billig zu
verkaufen. Kremer . Emfer
Straße 18. Bart ., von
g—10 Uhr vorm.. 5^ bis
6'X Ubr nachm.
Dklbl. n. Knaben -Anzua

rl.für 12—lljäbr . zu ver
Leichtwciß. Zahnstraße 24.

Hobe Damen -Stiefel
und Svangenschube (38)
neu. vrachtv. Qual ., u.
Bidet i. vrw . Sckwemer.

:u " ‘ ‘Walkmüblstraße 2», 1 St.

ZMIÜMM
Lüde» u. Geschäftsräume.

Geschäftsräume.

Möbl . Zim .. Manf . ufw.
o. möbl. Zim ..
Wohnungen.

KarNtr . 2 eins, mhl. Zim.
Riehlstraße 7. Part ., aut
möbl . Zimmer zu verm.
Leere Zim .. Manf . ufw.

zimdWim 1
Zimmer

behaglich eingerichtet.
Tbeater -Näbe . zu

f WgejllA 1

58 -W .-WG.
Inh . wird als

Gesucht

Gut möbl . abgeschlossene

oon4- 53iiMtn

Gesucht
-1—5 möblierte Zimmer.
Bad . Küche u. Mädchen¬
zimmer für Mitte Avril.
Angebote mit Vreisana
nach Nbeivstraße 103 2
Gesucht von kl. Familie

für längere Zeit abgefchl.

gut möblierte
Wohnung

von 1—5 Zimmern , mit
allem Zubehör , geg. gute
Bezahlung : möglichst in
der Gegend Adolfsallee.
Moritzstr.. Kaiser-Friedr .-
Ning . Adelbeidstraße. Off.
unter F . 811 an den
Taabl .-Berlag. _

Zahle Hobe Abstands¬
summe für eine abgefchlost.

möblierte
Wohnung

von 4—6 Zimmern für
rubige Mieter auf längere
Zeit zu mäßigem Breis.
Offerten unter G. 611 an
den Taabl .-Berlag. _

Beamter
sucht gut möbl. Zimmer.
Offerten unter I . 612 an
den Taahl .-Verlag. __

Best. Handwerker sucht
»El mm.mm.

Off . mit Preisangabe unt.
H. 612 an den Taabl .-Vl.

Beüeres aut

lil MM
unaeft .. mögl . ievarat . g.

Alle Mim
gesucht. Offerten unter
U. 610 an den Tacbl .-D.

Zimmer
mit zwei Belten

u. Küchenbenutz. dringend
gesucht. Off. unter T. 612
an den Taabl .-Berlag

3iuH-
radi .-Berlag

|ÜiO e
sucht leeres , «vent. möbl.
Zimmer tagsüber , wo s.
Dame kochen u. arbeiten
kann. Oft . unter Ä. 611
an den Taabl .-Berlag.

Suche für sofort einenLaden
ev.mit Lager räumen i.Westend
(Wellritzstr ., Bleichstr .) Off.
unter M. 605 an Tagbl .-Verlag.

gegen gute Bezahlung aus»e - , .
längere Zeit gesucht

M̂ irkine.
Adolisallee VS.

Etagenlokal
im Zentrum , gegen hohe Abstandssumme
gesucht. Offerten u. O. SI2 Tagbl.-Berl

Zwei Paar hocheleganteWildleder-
Spangenschuhe

ranz neu. Größe 39. in
Grau und Braun , sehr
vreiswert zu verk. Jung.
Büdesheimer Str . 22. 1.

Einige Paar .Siilf-flaasinioifti
(Nr. 36—39) sehr billig
zu verkaufen. Färber.
Zahnstraße30 . 3

2 Leder-Scku ranzen.
gut erb., verk. Grubbert.
Stiitstraße 19. Eth . 1

Reiz. Teepuppe
im Austr . vreisw . zu verk.
Rem . Dotzb. Straße 103

w {SemdlDa

Piano
nußbaum -voliert . 5 wenig
geivielt . wie neu ausieb»
zu verkaufen . Offerten u
H. 609 an den Tagbl .-B.

WklllllS?Gs«

besteh, aus : Sveifefchrank.
Ausziehtisch. 2 Anrichte¬
tischen unin12 Stühlen , zu
verk. Preis 8 Millionen
Mark . (Einkaufspreis be¬
trug 35 000 Eoldmark .)
Sich wenden an Herrn
Fe«. Hellmundstraße 51.
Eich.-Speisezimmer verk.

Bauer . Iabnstraße 10.
Wohnzimmer.

vornehmes Interieur , vr.
Friedensarbeit . für 750
Mille z» verkaufen . (Wert
IX- Million .) Schnug,
Mnritzstraße 42.

Weiblack Metallbett.
vreiteil . Kavok-Matra '-e.
gut erb ., zu verk. Händler
verbet . Besteh!ig. 10—5

Hegdorn
Wielandstrahe 12. 4 St .,
Chaftelongues . wie neu.

ivottbillia . Tavez . Bender,
Adlerstraße 66 Bart
Diwan . Kückenanr . verk. I
Geis . Adlerstraßr 66 2 , '

Eintür . Kleiderichrank,
Waschtisch. Regulator . Sk.
eisernes Kinderbett mit
Matratze billig zu verk.
bei Seibert . Querield-
st'-ahe 2 linke Seite.

AiieM . W
komvlett . u . zwei prima
Blüschsessel billig zu verl
Rau . Moritzstr . 47. M ._

Gelegcnbeitskaus . ,
Guterb . Kücken-Emricht.

für 180 000 Mk. zu verk.
bei Schmidt.
Strohe 6. Stb . 2 St.

(Portugiefifches Ernte¬
fest) signiert, erbschafts¬
halber r. Auftrag unterm
Schätzungspreis zu verk.

Antiq uitäten -Held
Taunusstraße 29.

Sofort zu verkaufen, iehr
preiswert:
Photogr.

Apparat

Klavvstühlchen u. _
wagen verk. Mufti
Ellenboaengaste 10.

S vort-

Rbeinstraße 66.

fabrikneu, mit allen|
Chicanen (Licht , An¬
lasser, Werkzeug), I
Bereifung Michelinj

CabW 5fach
Type 4/12 PS= IfiMil’iononI
„ 9/16 PS—21M.I!ionen|

Klos '
Dambachtal 47, Part . |

Telephon 3281.

1 kk»e»>M-
Umsl-AiliMwr-

Slii« >A"
mit Zeiß - Testar. 1 : 3.5.
50 mm. und 3 Kastetlen
alra . fabrikneu , im Auf¬
träge billig zu verk. Näh.

Richard Michel.
Körnerstratze 4, 3.

Zwei Motorräder . ,
N. S . U.. mit Doovch
Übersetzung und Leerla»'
zu verlausen.

6 . Ernst.
Langen - Schwaiba « .

Adolfstraße 133.

Kodak
6%  X11 . Rollfilm, wie
neu. vreiswert zu verk.
Anzuieben nachm. 6—7.

Dr. Btaaa.
Rbeiggam 'r S (raß«..L^ L.
IUeIWW .d)teltiel

Herrnfahrrad
gut erb ., »u verk. Zu &
sichtigen 11—1 Uhr bei

Eichenlaub.
Schmalbacher Str 1 J&0

Gr. bl. Kinderwagen
zu vk. Sveltcr , Hellniunr
stroße 33 Mb ., jL

Bitg-somomitei
(6X ). mit Etui . 2 Paar
Knabenstief. (Er . 41/42 ).
1 Paar Knaben -Elace-
handickube. schw.. Kerren-
tuck u. -sckmuck zu verk.

Riederstraßer.
CtNkilMäustrgße 2.,.. 2 gt
Opernglas (Bersm .) »u

verkaufen bei Gltßmana.
Waterlaastraße 5.

Kopierpresse

Mab .-Bidet.
'/l -Ge>ge (komplett)

zu verk. Trost , tö «*
borftftrjfre 10. Ball

Ein fast neuer

Holländer
Goazizu verkaufen.

Röderttrasze 19. Hth

zu verk, bet Brumdardt.
Moritzstraße 25. Part.

El.-ÄIiotor. 3 9-
A. E . ©.. 110/220.
braucht , lehr o«t eM
zu verk. L. L. Sab«
Albrecktstrabe 7.

I
i
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gebrauchte Zither zu verk.
Wolf. Kaoellenstr . 36 1.

Süll kelte Vavvkartons
neu) zu verk. Eolonskn.

DMieimer Straße 23.
lü—i23entnßr®rummßt
litlltn zu verk. Berger.
Feldstraße 23 Parterre

30 Zentner Ia Mist
,u verk. Kirsch. Sonnen»
Hera. Bergstraße 2.
C Händler -Verkäufe 1

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!terren-Anzüge, Schlüpfer,osen. Smokings . Fracks.
Eehröcke

bei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Strimann.
Bsuentbaler Straße 7.

Piano
schönes / Instrument , zu
800 000 Mk. zu verkaufen
bei Schock. Zabnstr . 34. 1 l.

Pianino
u. Kassenschrank
stehen zum Verkauf.

Kannenberg.
Oranienstraße 11
Neue Küchenstüble

billig zu verk. Vathauer,
Blücherstraße 3t.

?reis-
LrmL-igung.

LI» Posten

Konfirmanden-Anzuge
sowie Sakko -Anzüge,

Fracks , Joppen , Schlüpfer,
Manchester - arid Arbeit«
hosen , eki Posten

Stoffe
preiswert abzugeben.

A , Rohr
Römerberg 14

MWWW
ltür . lack. u. 2tür . vol.
preiswert zu verkaufen.
^ Rabinowic ).Faulbrunnenstraße 3. 6

, ^Kuchentnch(neu ) billig zu verkaufen
Batbauer , Bliimerirr . 3!
Gute Nähmaschine verk.

Enael . Bismarckr . 43. V

ktmle ZchlkVer
mit Freilauf u. neuer Be¬
reifung von 140 Mille an.
2 vrima weiße Metall¬
betten mit - 3teil . Woll-
matratzen , 1 eich. Vauern-
tiich. 2tür . nußb.-volierter
Kleiderschr.. ltür . Kleider¬
schrank. 1 Bidet , sowie
versch. Tische usw. billig
zu verkaufen.

Schmidt.
Helenenstrabe 24.

1 blauer Mantel , reich garniert,
Gr. 42, 4 Smoking - und 3 Frack-
Anzüge, neu, 10 fast neue Matz-
Anzüge billig zu verkaufen.

Peter Mt
Römertor 7 — Tel . 2761.

Mim! Braut;» ! Men ouiji
Eleg. nubbavm -voliert . 2türiger Kleiderickrank mit
Muschelaussatz 230 000 Mk.. vrima weiße Küchen-
Tinrichtung nur 180 000 Mk.. 3 elegante ganz neue
rote Deckbetten und 4 Kissen für die Hälfte des Än-
ichassungsvreijes. mehrere fast neue Deckbetten (1.'<--
>md 2schläiig) von 45 000 Akk. an . prima Kissen von
14 000 Mk. an . 2 seür gute Nachtschränkchen 12 000
». 14 000 Mk.. Nußb.-Näbtischchen mit Schublade nur
15000 Mk.. guter runder Zimmertisch mit 2 gleichen
Wiener Robrstüblcn . zusammen nur 48 000 Mk.. zwei
gleiche vrima belle eichene polierte Scklaizimmer-
Aobrstüble nur 42 000 Mk.. fast neuer grüner Plüsch-
Lehnsessel nur 30 000 Mk. 4 Kückentische von 12 000
Mark an . zwei gleiche Küchenbänk«- mit Lebnen. zu-
Mnmen nur 12 000 Mk.. sebr guter Svruugrabmen
M000 Mk.. 1 Bettstelle nur 16 000 Mk.. 3 Nußbaum-
lrckbretter mit Perlstickerei von 1600 Mk. an . eine
Kroße Bettvorlage (Handarbeit ) 4000 Mk.: ferner
»anz neue vrima Stoffe für Sofas . Diwans . Cbaife-

- longues . sowie neue Gurten sebr billig.
Alles prima Friedensware.

Verkaufszeit nur Freitag , den 16. März . o. 9—1 Ubr.
._ Seien , Scharnhorststraße 27. Hth. Bart.

(Marke elo) 1,4 PS. , fast neu , prima bereift , mit
Zubehör und Zulaß -Papieren abreisehalber im Auftrag
gdlig zu verkaufen , gcimidt,  Heienenstr . 24, Laden.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
^ft zu höchsten Preisen

«Ir FW»»!!
llkWe Sfrmti
tal(Engelntonn,

Hitmarbetraelfter,
%15ÖHJ 13,1. M

Platin-
Gegenstände

kauft als Fachmann
zu besten Preisen

MXNjfflilt
Echarnhorststr . 6.

Verkaufe noch preiswerte
getragene Uhren.

0n parle kranxais.
Fernruf 4977.

Größere gehr. Balkon-
Markiie zu kaufen gesucht.

£XPiaLJl_S .̂ Wfeiii .Ljaeip .taL
Smaer -Nähmaschine

mit erb ., von Privat zu k.
aeiuckt. Off . mit Pr . an
Echikker. Karlstrabe 38. L

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 25, 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Gold-«. Silber-
Bestecke, Leuchter, Auf
stelisachen,Möbel,Kleider,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sippen,
Riehlstr.11.Tel.4878

IFür Gegenstände |
aus

Platin

| wie Ringe , Ketten
Uhren, Bestecke , |

Kontakte,
| Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw., I

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmack
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

iul Rosenfeld
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

15 Wagemannstr. iS
Tel . 3964.

Gleitet,VMe.
Ulötel usw.

kauft und zahlt am heften

Frau Klein
Loulinktr. S. Kernivr. 3499

Anlauf v Platin , Bruch,
Gold« ». Silbe -waren,
Dnblee, Pfandscheinen,

Brillante «, F187
Zabngebisse» «. Leite.

8 . Martin fr.
Mainz, Klarastraße 23.

3 « kaufen gesucht
aus Prioatbefttz : 3 Bände

Allst ki  Malerei
von Muther.

auch auterhaltener Kaken
MMteiWen.

Zucker,
Gusrav-Frentag -Straße 6.

Künstler wünscht ein
chönes autes

Piano
C itausgellll IlJ (RsW-

bei sofortig. Uebernabme.
in mittlerer Preislage,
zu kaufen. Man sende
Osserten unter F. 613 an

Brillanten u
Euterhalt , modernes

fjeraiimiM
von Privat zu kaufen
gesucht. Eiloftert . m
Preisana . u . F. 619
an den Taabl .-Perl.

Suche für 3 Zimmer und
lüdie auterh . Einzelmöbel
ieder Art . Tevoicke. Port-
Gardinen . Kaffee- u. Eß¬
service. Weißzeug. Nivv-
u. Aufstelllawen. 1 Piano
u. 1 auterh . Herren- und
Damen -Fabrrad.

Rendel,
Bismarckring 11. i rechts.

Büchergestell
od.Bücherschrank
zu kaufen ges. Weimar.
,2dhM lnß?..L>,_
Billings- oller grober

Kinllerlvogen
aut erb., »u kaufen gesucht.
Kaeui « . Parkitraße 43. L.

6eitk0ikeu. Weinkisten
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlnng

Eugen gleto
Roonstraße 4.
Telephon 5173.

Lager : Porkstraße 7.
Bestellungen w. abgebolt.

Aller Art brauchbare

Papier, Feile,
M-Kupser, Messing,

Lüfter . Zinkbadewannen.
Blei . Zinnaeichirr und
sämtliche Metalle kauft

zu höchsten Preisen

35 Bismarckrina 35.
Telephon 2237

wird vergütet.
lle Sort -n brauchbare

Flaschen
Säcke Felle Altkupser.
Messina. Blei . Zink-Bade¬
wannen . Zinn - Geschirr.
Zeitungsvavier . Bücher.
Seite . Lnmven kauft zu

böckttsn Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltville , Straße 18.
Telephon 4638.

Postkarte wird vergütet.

Faltboot
zu kaufen gesucht.
G. Krose. Brngen a. Rh^

Äochus-Ällee.

Sekt -. Maggi -. Wein -,
Kognak- und alle sonstig
brauchbaren

kauft ständig zu hoben
zeitgemäßen Preisen

FlWlWnll!.Still
Blücherstraße 3. Sof.

Televbon 6058.

Kupfer. Messing. Blei.
Zinn . Zink u. Zinkbade¬
wannen . Bücher. Hefte u.
sonst. Altmaterialien kauft

zu hoben Preisen.

Rabinowicz,
»GK « !Sfit* 3,

Hinterhaus.
2306 Televbon 2306.

Bestellungen werden sofort
abgeholt.

Nspier, Fell«
Metalle rc. k. D. Sivver.
Nieblstratze 11. Tel . 4878.

old-und Silbsrgegenstände,
Platin, Dublee 2t

kauft zu den höchsten Tagespreisen
jtö. Weine, cSv Wellritzstraflg4.

Höchstzahlender ist die spezielle
Pladn - Ankaufsstelle

Wagemann straße 21 nur 21.
Zahle Valutapreise für

Juwelen , Gold-, Silber-,
PloHn "Gegenstände
S Id tili auch Bruch,

Brennstifte.
Zahngebisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

Ed. Heesen
Ol Wagemannstr. Ol
Am  Telephon 754. AM

Bitte aufFirma u .Nr. 21 genau zu  achten.

Suche aus Privathand

zu kaufen . Diskretion zugesichert . Offerten
unter E . 606 an den Tagbl, -Verlag.

«Iss er zeit!
denn wir zahlen diese Woche für Neutuchabfälle,
Wolle , Lumpen und alle Arten

Weinflaschen
noch nie dagewesene Preise . Für Metalle, wie:
Blei , Zink , Messing , Kupfer , Zinngegenstände

die erstaunlichsten Tagespreise.Kühler& Eoenslf,
Ware wird frei abgeholt. .. ..

Milse sWilhe Metalle
und Flaschen.

Wilhelm Müller
Adelheidstratze 37. im Hofe , Ecke Atoritzstratze.

Der5ctiub für Straße u.
fürjanz erhält durclv
PÜO seinen Glanz

792

Brillanten.Gotd-u.Silbersachen
Stomaer, SSSkauft zu allerhöchsten

Tagespreisen
19,2.
3331.

Achtung ! Achtung!
Für Schneider!

Wir benötigen noch diese Woche zum Abschluß
größere Posten

Neutuchabfälle
und zahlen ausnahmsweise MF * Fabrikpreise . ~SM

Höhler & Egenolf , NeiUtratze 49
_ Eingang Torfahrt. _ _

Unterricht]
Wer erteilt einem iung

intellig . Herrn nach be¬
währter Methode Unter¬
richt in der

englischen
Sprache

Grammatik und Konver¬
sation ) ? Offerten mit Ge-
baltsansvrüchen u . B . 812
an den Tagbl .-Berlag.

er ertellt e. Studenten
(stehe vor dem Eramen)

nterrickt in derkkllllOl- unD
MWllWlIIIg
owie in der Theoretischen

Chemie ? Offerten unter
D. 6t2 an den Tagbl .-Bl.

Lnglishrnan stud/ing the
language , would like to
meet young German lady

for conversatioi.
Perhaps she would enclose
)hotograph . Write under
J. 611 a Tagbl .-Verläg.
Fräul . sucht Nachhilfe in
Stenographie

u. Buchhaltung
am liebsten des Abends.
Oft . u . B. 811 Tagbl .-Pl.

^Mloren» Äsmlleil
Verloren

Dienstag abend im Bier¬
aal Kurhaus od. auf dem
Bege Kurbaus bis Park-

Cafe eine schwarze Bor-
tecknadel mit 1 Perle . Da
Andenken, abzugeben geg.
gute Belohnung . Becker,

beinstraße 107. 3

m  Win-M
mit kleinen Brillanten u.
2 Perlen daran bangend
verloren . Abznaeben geg.
gute Belohn . :m Fund-
d'ireau , Frl edricbstraße. , ,

Montag abend auf der
Erbenbeimer Chaussee ein

Lodenrock verl.
Gea . Belobn . abzuaeben
Wellrit -stroße bö. Bdb . 1

»de«

£9mtl.DttlonnnenOen
SettenaMen für
Oihm md Wer
nimmt no$«tf.Ober-

gärtner entgegn
Offerten erbet n unter
T . 611 Tagbl .-Verlag.

MmdUft
durchaus tücht.. empfiehlt
stck in allen in sein Fach
einschlagenden Arbeiten
zu mäßigen Preisen.

Sen ». Schneidermeister.
Saalgasse 20. 1.

Ms. 6ij)iifiMn
sucht Kunden in u. außer
dem Hause. Ofterten unt.
L. 61« an den Taabl .-P.
, Herrenhemden n.  Maß
sowie Damen - und Bett¬
wäsche fertigt sauber an
_ , Sckevv.
Scharnborststrabe 7. 3 lks.

Neue

kaufen Sie nickt, sondern
lassen Ihre alten nach d.
neuesten Modellen um-
näben oder pressen. Auch
werden dieselben in ieder
<rarbe gefärbt . Zirka 46
Formen zur Ansicht ftei.
Da kein Laden, billiger

wie jede Konkurrenz.
Blücherstratze 6.

Gartenbaus 1 St . l.
Frau strickt Strümpfe

an. Näb. Führer . Bork-
strabe 4. Htb. Part . l.

I ÄllWe « 1
Gesucht tadellos erbalt.Herten' und

«ute Marke. Freilauf.
Geboten: Eebraucksmöb..
Bett . Vertiko. Sckrank rc.
Ausfübrl . Preisana . unt.
M. 610 an den Taabl .-B

Brosche gefunden . Abzub.
Feldstraße 1. Longert.

MMkWfthlWM

« « !
Bitte ousschneiden.

Nur die fachmännisch auS-
gesührtenfiOmeadetO- undOien-Berniatotea

sind die billigsten.
Schnelle und reelle Be¬

dienung sichertSirlMsimmmIm.
nur Gne senanstraße 2.

Tel . 4545. Erste Referenzen
Kaufe Herde und Lesen,

auch defekte.

Wer übernimmt Möbel¬
transport Ende d. Mts.
(2  Zimmer) nach Dier?
Ofterten mit Preis unter
W. 609 an den Taabl .-V.

Selbständ . Handwerker.
i0 I - mit eia. Anwesen,
stickt die Bekanntschaft e.
Fräul . (auch Wwe.t nicht
unter 30 I . zw. baldiger
Herrat Gef. Oftert .. wenn
möglich mit Bild , unter
91. 512. an den Taabl .-V.
Strenmte Verschwiegenb.
zuaestchert und verlangt.

Osterwunsch!
Suche für kl. anst. nette

Freundm . 19 2 .. hier fr..
v Permon .. da Kriegsw ..
nur treuen anst. lebensl
Herrn , mittl . Größe, zw
Heirat . Ausf. Oft. am l.
m. Bild . w. zurückgel. w..
u. E. 812 Taadl -Nerlaa.
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Ist sparsam im Gebrauch und billig.
ALLEINIGE HERSTELLER,
HENKEL ft Cie., DÜSSELDORF

‘Unser Slfchen hat ein

Schroesterchen
bekommen.

erstklassige Fabrikate, stets am Lager.
_ „Bürobörse ", Bahnhofstraße 16.

Dies zeigen hocherfreut an

‘Alfred SHelfridiu. 9rau
SRoliy, geb . Sch poer.

IDiesbaden , den 14. MSrr 1922.

Imprägn. Mäntel aus Gabardine- u. Covercoatstoften
60000.- 66000.- 720C0.- bis 240000.

Die Geburt eines gesunden
Mädchens

zeigen hocherfreut an
Studienrat Dr . Rudolf Manns u. Frau

Berta , geb. Grandpair.
Schützenstraße 2.

Wiesbaden, den 14. März 1923.

Gummi-Mäntel 72000. 78000.- 84000- bis 180 000,

Ferner empfehlen wir Loden-Mäntel 66000.- 72000- 78000- bis 126000,

Loden-Pelerinen 54000.- 60000- u. höher.
25 -hg -Eimer u . Tafeln£££Jfttt«h Obige Artikel für junge Herren

u. Knaben entsprechend billiger.
Fritz Barth

Hildegard Barth
geb. Schulze

Vermählte.
Barmen - Wi, den 15. März 1923.

Damen- u. Mädchen-Loden-Mäntel,

Lebensmittel-Großhandlung
Oranienstraße 54

Telephon 3041. Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen, die mir

beim Heimgange meiner lieben, unvergeßlichen
Gattin und treusorgenden Mutter so viele
Beweise aufrichtiger Teilnahme bekundeten.
Insbesondere danke ich Herrn Pfarrer Merz
für seine trostreichen Worte.

H. Ankel.
Wiesbaden , den 14. März 1923.

Göbenstraße 7.

Kirctigasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

tdenwälder Blaue 11 und „Industrie “ a
Westpreußen eingetrollen.

Wilhelm III., Mainz-Kostheim, Herren-Sohlen 7750 Mk.f
Damen-Sohlen 5750 Mk.t

empfehle ich meine
Rhein - , Mosel -

und Rotweine
in altbekannter Güte
und Preiswürdigkeit.

I Rapp,
Moritzstraße 31 und

Neugasse 20. Tel. 2169.

T Unter Garantie für erstklassiges MaterialJ
T und Arbeit . ^
♦ Sdiuhmadierei ♦t WUh . Röder

Bülowstraße 11. ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Statt Karten,

Für die Beweise inniger Teilnahme beim
Ableben meines lieben Mannes , des

Herrn Apothekers

Siegfried Blum
spreche ich im Namen der Hinterbliebene«
meinen herzlichsten Dank aus.

Frau Agnes Blum.
Wiesbaden, den 15. März 1923.

Feinste Tafel - Margarsne OJtfjfS
in Pfd -Pak ., frisch , ungesalzen , 43UÜ

Kokosfett (lose) .Pfd . 2900
Kokosfett in Tafeln . . . Pfd. 3000
Reines amerikanisches 97Rn

Sekweineschmalz . Pfd.
Reines ausgelassenes ocrin

Nierenfett. Pfd. wüUU
Ia Weizenmehl , garant . gut Qflfl

backend . Pfd . »HJU
Feinster Weizengrieß Pfd. llOO
Maisgrieß , entbittert . . Pfd. 900
Haferflocken . Pfd. lOOO
Gemüse - Nudeln . . . . Pfd. 1150
la weiße Ê ndbobnen , ne ft

gut kochend . Pfd . o «JU
Kunsthonig. Pfd. 600
la Malzkaffee . . Pfd.-Paket 700

Sterbefälle.
Am 13. Mürz : Kind Karl

Klöcker. 2 Mon . Privatier
Wilhelm Wagner . 71 I.
Ehefrau Anna Krad . ged.
Gilles . 82 I , Kind Lotte
Gruber . 1 M . 14.: Rentn.
Gustav Romig . 68 I.

Häkeljumper von 25000 M. an
Wolljumper von 20 000 M. an

verkauft Langendorf-Heyder, Kirchgasse 48,3

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft und schmerzlos mein lieber , guter Mann,

trensorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Romig
In tiefster Trauer:

Hermine Romig , geb. Stang
Emil Romig , Regierungsrat
Wilhelm Romig
Alice Romig
Ady Romig , geb. Atorff
Helma Romig , geb. Atorff
Dr . Arthur Kleist , L-andgerichtsrat

und 2 Enkelkinder.

Die Einäscherung findet Samstag , den 17. März, vormittags 10% Uhr,
dem Südfriedhof statt.

im 68 . Lebensjahre

Großer billiger

Möbeloerkauf!
Wiesbaden , Berlin,

den 14. März 1923Schwer massiv eichener u. nuhb.-vol. Schreibtisch mit
Aussah. Rntzoaum-Büsett mit Svieael und Marmor-
»Jclte lauch für Eafs oder Wirtschaft vass.i . Nustb.-
* Mabag .-Sofa -. Steg - u. Nähtisch:. 6 nUtcnc Eich.-
onti Mabagoni -Robrstuhle . Rund . Rollsibreibtisch
urimu Stück, roter Plüsch-Diwan , Sofa, verstellbare
Ebaiielongue . modernes >aub . nusiü-aum-oolierlcs
Beil mit Batentrabmen und Matratzen , wie neu.
grobes 2schläf. Bett , massiv Eichen 75 000 ML . sechs
ein» und zweitür . Kleiderschränke von 50 000 Mk. an

Waschkommoden von 40 000 Mk. an.
Alles aute Sachen!

Besichtigung zu jeder Tageszeit.
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Verdingung.
Die Erd -, Maurer -, Eisenbeton -.

Eikers. Aivbaltierer - ^und Dachdecker-Arüeits « für
den Neubau der Knabenschule im „Schiersteinerlach"
sollen vergeben werden . Unterlagen tonnen bei uns
bezogen werden. Angebotseröffnung am Samstag,
den 31. Marz 1923. vormittags 3 Uhr. F312

Wiesbaden , den 13. März 1923.
Städtisches Sockbauamt.

Nachlatz- Mobiliar
Versteigerung

Im Aufträge der Erben versteigere ich
morgen Freitag , den 16. März,
vorm. 9A  Uhr beginnend bis 3 Ahr (ohne Pause)

in meinem Bersteigerungssaalc

23  WÄM Kirche 23
«atrrbaltene Mobiliars«
i Nuhb.-Bette« mit Rohl
Seit mit Kavokmatratze.
weistlack. eis. Kinderbett.

Nubb.-Kleider- «. Wäick

ßKsende »nterbaltene Mobiliargegrnitände. als:
«aale Rustb.-Bette« mit Rohbaarmatrakem. g«t.
r'nb.-Bett mit Kavokmatratze. dio. vol. und lack.Nu!

Bette«.
Ltur.
>iufiö-= «.
moden u. Nachttische

dio. vol. und
3 egale sehr schöne

... Wäscheschränke, diverse
lack. Kleiderschränke. Nnnb .-Waschkom-
Kachttische mit und ohne Marmor.

Kleider - u. vandtuchständer . lebr gutes fast neues
Patent -Schlassofa. 3sitz. Diwan . Sofa u. :> Sessel.
Polsterseffel. Nuhb.-Bücherschrank. Rukb .-Schreib-
tische Schreibseksel. Mahaa .-Vertiko mit Spiegel¬
scheiben. schöner R«stb.-Ausriebtisch. Sofa -. Näh-,
Nivv - u. and. Tische, schöner Biedermeier -Nähtisch,
antike Lothringer Eicken-Standubr . Brome -Ven-
dü'e. Wanduhren . Vaneelbrett . Etageren . Wand¬
schränkchen Blumenständer , vergold. Sviegel mit
Trnmeau . Rokoko-Sviegel . div . schöne Wand - und
Teil -Sviegel . Gemälde u . and . Bilder . Rivv-
Ausstell- u. Delorationsgegenftäade . Gläser und
sonst. Vlas - u. Krittallkachen. Porzellan . Bücher,
aute Tevviche. kl. orient . Teoviche. Kelims . Vor¬
lagen . guter Kokosläufer f 10 Rtr .1. Linoleum.
Daunen Vlumraus . Federkissen gutes Weibzeug.
Kraucnkleidcr. Serrenlleider tu Leibwäsche
Gold - u. Schmucksache«, als 1Ring m . Brillant,
gold. Damenobr . Ubrkette. Armbänder . Broschen
usw.. Koffer. Reisenecessaire. Zrther . Mandoline.
Easznglamoen . div . Werkzeuge, eil Wäschemangel.
KSchrnschrank u. sonst. Kückemnöbel. iebr guter
ASr. Eisschrank (innen Glas ». guter Gasberd mit
Tisch, eis. Zimmerofe«. Kücken- und Kochgeschirr
und sonstige Sausgeräte

kreiwtllia meistbietend gegen Barzahlung.
Lestchtiauag während den Geschäftsstunden.

Wilhelm Helfrlch
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel. 2941. 23 Sckwalbacher Strabe 23. Tel . 2941.

Leonfettcreme
Vorzügl. Mittel g raube,
svrode Saut u. Verschöne¬
rung des GekiSts (Preis
1500 Mk.) emo?. Partüm .-
Zdl8 -- Zulzbach. Bärenstr.

MUrWi
Lederwaren w. revariert
und aufgefrischt bei
Botbs . Sattler u. Takckn..

Friedrichstr. 50. 2.

wcthlschm eckend , leichfbekömmlich und nahrhaft
htr Schwache , Kranke und Genesende , süllende Mütter»und

Säuglinge . Kinder in der Zeit des Wachstums  F1TJ

Grosse SiÜ-
Kabaretts-

Versteigerung.
Hoi Dienstag, Don 20., unD« mH. Den 2L

jeweils vormittags «V- Ahr beginnend.
versteigere ich wegen plötzlicher Aufgabe des ..Atlantic -Eafös
Kabaretts".

und

Versteigermg

Konti!,, Don 19. » z1923
vormittags 10 Uhr beginnend versteigere ich wesen
"ufgabe der Weinwirtschaft ..Zwei Böcke".

12 Häsiierglisse 12
das gesamte, sehr wenig gebrauchte Inventar.

3um Ausaebot kommen:
l Eieschrankbüfett mit Marmorvlatte . zirka 2 Mir.
1 Elasaukstellschrank mit gew Glas und Evi-gel.
l zwei- und l eintüriger Eisschrank.

Tüonetsekkel. 49 Wiener Stühle,
l Stammtisch mit Eichenvlntte . 4 runde und fünf
O-Tlsche mit Stoffbezug . 3 Bronzelüster , tislammrg.
elektrisch. 1 grobe Partie Ausschankflnschen. Wein-.
Likör, u. Sektgläser . Hotelbestecke. Teller . Platten
w Schusseln. Kocktövie u. Bräter . Blumennasen.
Menagen Kaffee-Tabletts . Korkmaschine. Patent-
-rkorflaschenstovfen. Kafieemüb ! :. l Aschcnständcr
(vernickelt) . 2 Garderobe -. 2 Schirmständer . ein
Aleiderschrank. 1 Küchentisch. 1 Waschkommode mit
Marmor , l 4fl. Gasherd . 1 grober Sviegel . versch
Gemälde nnd Bilder unter Glas und viele hier
nicht angeführte Gegenstände

mntlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 1 Stunde vor der Auttion.

Mlich gläwrr
Auktionator und Tarator.

Televbon 3879.
.Gekchäktslokal: Neuaaüe 22.

Pferde-Versteigerung.
Freitag . 16. März 1823, nachm. i \U Uhr,
1fpfl €te >ch im gef. Auftrag

Augustinerftr. 25. „Zar Eichel' :
s. ^ 0 Pferde, 2 große Oefen mlt Rohren

meistbietend gegen Barzahlung . F3
weircht,gung vor der Versteigerung,
opolü IMmann , Mainz , Auktionator u .Taxator

Telephon 104. Christophstrabe 2»/„ >.

das sämtliche fast neue Inventar freiwillig öffentlich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung , als:

1 fast neuer Stutzflügel,
2 National -Registrierkassen für neun Be¬

dienungen,
1 grotzes Restaurat .-Büfett mit Marmor-

und Nickel-Abdeckung sowie grotzem
verglasten Rückbüfett,

2 Weinbüfetts , 1 Barbüsett mit 6 Hockern, 1 großer Tafelaufsatz
mit Beleuchtung, ca. 250 Wiener Stühle , 50 runde und 15 eck-ge
Marmortische, ca. 50 versch. Holztische, 150 Korb- und Rohrsessel
mst Kissen, 15 Korbsofas mit Ki sen, ca. 100 Lederstühle, sämt¬
liches Cafe- und Weindielen -Silber , als : gro' e Sektkühler mit u.
ohne Fuß , Kaffee-, Tee - und Milchkannen, Teebehälter mit Gläsern,
Zuckerschalen, Kaffee- und Teelöffel , Kuchen- und Tortenschaufeln,
Eierbecher und Brotkörbchen, 1 Bowie mit Gla Einsatz, Löf 'el- u.
Strohhalmbehälter , einige hundert Tabletts , Likör- u. Schlemmev
becher, 70 Zündbolzsiänder , div. Gläser und Porzellan , 2 Gla?
ausstellkasten für Konfitüren und Kuchen, 1 Likörkasten, 1 R :esen
Zimmerpalme , 7 moderne Bronzelüster , ca. 30 Wandarm -Be
leuchtungen, Deckenbeleuchtungen, 15 große Hängelampen aus
Seide , 1 große Anzahl Bilder , 1 große Anzahl Portieren und
Fensterdekor itionen mit und ohne Mefsingstangen, versch. Tepp 'che,
Läufer und Fußma ten , 1 W ndfang mit Portieren und Messing
stangen, 2 Wände mit Facettverglasung , 1 Cafe-Kücheneinrichtung,
versch. Kaffeemaschinen, 1 Wiener Kafseeaufzugmaschine, I großer
Küchenherd, 2 Gasherde , 1 Eis-Konservator mit 2 u. 4 Einsätzen,
1 große Speise-Eisbereitungsanlage mit Elektromotor, verschiedene
1- und 2tür . Eisschränke, 1 Flaschenschrank, verschiedene Regale,
1 Anzahl Garderobeständer u . Kleiderhalter u. versch. andere mehr

Ueber die Gegenstände , die Dienstag refp.
Mittwoch zum Ausgebot kommen, erfolgt
Sonderanzeige im „Wiesbadener Tagblatt

Besichtigung am Montag , den IS. er., nachmittags zwischen
3 und 6 Uhr.

Wiesbadener Auttionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator

handelsgerichtlich eingetragen

Luisenstratze 43 Wiesbaden Telephon 5207.

Israelitische Kultusgemeinde.
Der Recknungsvoranschlag unserer Gemeinde für

das Rechnungsjahr 1923/24 liegt von heute ab acht
Tage während der Eeschäktsftunden von 9—1 Ub:
auf unserem Eemeindeburcau . Emier Strabe 6. für
die steuerzablenden Gemeindemitglieder zur Einsicht¬
nahme offen. F253

Wiesbaden , den 13. März 1923.
Der Vorstand der Israelit . Ku tusgememde.

Pferd e-
versteigerung.
Freitag , den 16. ds. Mts ., vormittags ll Ahr,

werde ich

im Soft Der WiliW-WWsl
1 Advlfstr . 1

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver-
steigern:4MMw  sWere
Zugpferde

(wegen Automobil-Anschaffung).
Besichtigung */« Stunde vor der Versteigerung.
Versteigerung bestimmt.

Richter, SolWMlWll
_Oranienstraße 48, 1.

vorzüglich» vorteilhaft und
nahrhaft!

— aus amerikanischen Heeresbeständen—

iftll (1W.esfiL)
(leans wilh?ork)

Der neue

Morgen Freitag:

Metzelfuppe!
wozu freundlichst einladet

Frau Mrich Müller Wwe.

„Nürnberger Hof"
Klein« LchwalbacherStraß « S. -

"KD
MrziigllArMtllgstislh

Langgasse 19. 2.

Po8tgebüln'8n-Isrif
t-anagaüe 19. 2.

UWWMMeji
billigst.

Ofensetzer Bläser.
Sedan vlatz 3 Tel- 3227.

gülti« ab 1. März
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblafthaus , Langgasse 21.
Preis Mark L00 —.
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sollen Sie überzeugen,
datz ich Ihnen die
besten Garantien für
den guten Einkauf

erstklassiger

und

I biete . Habe die ver-
kanfSPreifc nicht nur
den heutigen verhält¬
nismäßig niedrige >
Devisenknrsen anze-
patzt, sondern verlause

: sogar

mell mmmwm
llosespielle nl

«ein Laden!
| « eine BetrirbSspefe«!

Kein Personal!

Streicbfertige

Oelfatben
für alle Zwecke,
Beriistein*

Fußb . - Lacke
in allen Nuancen,

la amerik . 161
Fußbodenöl

goldgelb , geruchlos,

fiotmerntädu
weiß und gelb

in führender Qualität,
empf . zu billigsten

Fabrikpreisen

A Brix$Co.,
Lackfarbsn und Kittfabrik
6 Marktstraße 8.

♦♦♦♦♦♦ »» f

Wilhelma - Kasino
Sonnenberger Sfr., Eck«

»Miiliiiiiii.Mi.imniinwn

Wilnelmsfr.
iwmwwnwwwmwmww

Telephon 4397.
immmimiiiiiiuiiiiiim.iPMiiiiiimiinm

la motiotlne
«mg stisch « . erstklassig,
^fd . 3000 Ml.

Ia Kokosfett
Pfd . 2700 Mk.
Ia Salatöl
Liter 5600 Mk.

M. Gornets bees
1-Pfd . D̂ ., engl .,5200sniAemew

Pfd . UOO Mk.
Ia Vollreis

Pfd . 950 Mk.

Ferd.Aleri
MicheltzbergS . Tel . Säß.

«WIllFEFVMIIIjlllll llll llM

IG.  März , abends ab %&  Uhr:

Abend - T an*
mit  zahlreichen Überraschungen.

Ernstv. Wetterstein^ Rya dsi Eimerando
im Tanz der künstlerischen Vollendung.

== === Künstlerische Lelfung : Gustav Jacoby . = === =

Der Treffpunkt der eleganten Welt
Die exquisite Klicke.

Die originelle Jassas -Band.

4n * ug - Vorschrift : Smoking und Abend -Toilelle.
nscnbesfeüungen bis Freitag millag , 1 Uhr , im Büro des .

Wilhelma -Kasinos erbeten.

“ ""Vlfhäila

DAS GUTE
INSERAT
sollte jeder mit der Zeit schrei
tende Geschäftsmann ganz
besonders pflegen . Wir
liefern Ihnen moderne
zweckentspreehende i
Anzeigen und stehen^
mit Vorschlägen^
jeder Zelt gerne zur A
Verfügung . Unser
reichhaltiges undj
künstlerisch,
erstklassiges i
Schriften-
materlal,
verbürgt,Ihnen
Erfolgl,

LSCHELLENBERBSCHE
BUCHDRUCKER El
WIESBADEN- TAßBLATTHAUS

[ iSÄmIchr]
7 Kaottallen -GesuKe^

Teilhaber
iimg .. aut eingeführter
Verkäufer aus d. Lebens-
mittelbranchr . zur Erund.
einer Großaaenlur gef.
c>kk. u. « 610 Taabl -D.

Suche Teilhaber
»der Teilbaberin für Alt-
bandl .-Eesckäfte . m . 4 bis
5 Million Einlage . Ost.
unter B . 813 an den
Tagbl .-Verlas.

Simonen

In Hamburg
beziehb. Dillen

Gartenhäuser , Hotels.
Venstonen . Gafthofe.
Landftellen zu oerk .^ .,

Porto Mk . 200.— betfüg

Siemssen & Müller
Hamburg - Altona.

Große Beil ' straize 110a.
Tel . : Hansa 3108 . F1 89
T Jinmobillen - ftaufgeiiufic

Ä mtfc Pension. Geschäft.Villa . Saus . Barzahl.
Preis -Okk. Postfach 82.

KHNiUOIENn
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO

HAVANA. VERA CRUZ, TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage:
D. TOLEDO . 27 . MÄRZ
D. HOLSATIA . 8 . MAI

VorzOal. Einrichtungenerster Klasse
(t uiatszimmerflu<ht.),n « lterKlaeee

Mittel-Klasse, dritter Klasse
and Zwischendeck

Nähere Auskunft aber Fehrarelee
und alle Einzelheiten erteilt

HAMBURG-AMERIKALINIE
HAMBURQ  und deren Vertreter lat
MAINZ i J. F. Hillebrand, 0.

m . b . H ., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

WIESBADEN : Reisebüro
der Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3643.

Wiesbaden t Koch, Lauteren
&Co . G . m. b . H . ,Kranzplatz5.

Freitag , den IS. Wlärz 1823
abends 8 TJhr, im großen Saale:

Großes Sonder- Konzert
(Zyklus -Konzert XI a)

Leitung : Cari Schuricht.
Solistin : Therese Müller - Reichel , Sopran

(vom hiesigen Staatstheater ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

1, H . Herrn . Wetzler : Symphonische Fantasie,
z , Gustav Mahler : IV . Symphonie in G für

Orchester und Sopransolo.
Eintrittspreise : 6000 , 5000 , 4000 , 3000 , 2000,

1000 Mark . Garderobegebühr 50 Mark . F313
Städtische Knrverwaltnng. J

1301

3 « Litern!!
Feinst. Weizenmehl

ia Weizengrieß. ,M
A. MllbiM Rlhs.

K 2, » MWMMslr.

Kristall - Potast.

Wohnungsnachwels - BUro
Bahnhofstr . 8. Li OHR & © — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

u m  min jisi
ebent . auch in Teilb ' trägen als kurzfristiges Darlehen gesucht,

auch in entsprechender ausländischer
Valuta erwünscht.

Rückzahlung spätestens innerhalb 3 Monaten bei voller Sicherheit und

gegen hohe Zinsen . Offerten unter S . 611 an den Tagbl .- Berlag.

Israel.MeMenst
Israel . Kultusgemeindc.
Michelsberg . — Freitag,
abends 6.15 Ubr . Sabbat
morgens 9 Ubr : Reu
mondsweibe . nachmittags
3 Uhr . abends 7.20 Uhr.
Wochentage , morg . 7.30
abends 6.15, Ubr.

Alt . Israelitische Kultus-
Gemeinde . — 1
Friedlichst ! . 83.
abends 6 Uhr . Sabbat
morgens 8.15 Ubr . Por¬
trag 16.30 Ubr . nachm.
3 Uhr . abends 7.20 Ubr.
Wochentage , morgens 7.
abends 6 Ubr.

Ad Donnerstag , 15. März . Uraufführung!
Der größte Schünzel -Riemann -Film

der Saison 1922/23:

Der Schatz der fcsius Jacoben.
Nach dem gleichnamigen Roman

von Fritz Gantzer , in 6 Akten.
Hauptdarsteller : Keinhold Sehünzel . Johannes
Eismann , Marija Leiko , Ed . von Winterstein,

Paul Wegen er , Frieda Richard.

Peppy A Teddy , amerik. Lustspiel in 2 Akten.
Kassenöffnung 31S Uhr . Anfang 3"> Uhr.

Nachmittags kleine Preise!

K.-P.-Tanz-Palast.
Jeden Sonntag nachmittag von 4V a—6x/a Uh 1' :
Mokka - Stunde . — Täglich abends 81/ .. Uhr:
„Jony - Jazz - Band “ (die Wies ] Lieblinge ).

Walhalla
,.uiim.t..,.im.iiiii.i.i.u.ti..iTTr.,..iu....-TnTTn..li..umimn tiTTTTrn

Der 8 ^ » Teil

9er Prinz ohne Sand
des dreiteiligen Abenteurerfilms

Die Frau mit den
v !! Millionen!!

Heute

2Ko 5 e r n
NI

eingerichtetes Sruckhrtus

L. Scheilenberg'sche Luchdruckerei
Tagblatthsuo / Kernruf ödso-sz

Auf Wunsch Vertreterbesuch

letzter
Die

Tag!

I
mit Eva May,

HarryLIedtlte etc
Ab morgen Freitag:

Oie Kette
klirrt

Großes Drama in fünf
Akten.

Hauptdarsteller:
Ressel Orla
Grete Dierdts
Frida Richard
AlphonsFryland
Walt . Stefnbeck.

Kinepliiiii-Tteifr.
Taunusstr. 1, nahe Koehlir.

Heute letzter Tag!
Dar Mord aus
verschmähter

Liebe.
Krim . - Drama , 5 Akte.

In den Hauptrollen:
Hannl Weisse
Albert Steinrttck

Chaplin sIs Asswssderar
Groteske in 2 Akten.

Amer .Groteske , 2Akte.
Ab Freitag , 16. M&rz:

Cie Tänzerin Navarro.
Drama in 6 Akten

von Th . Hall,
ln der Hauptrolle:

flsla Mellen.
Ind.Kneipez.„Bon ton“

Fatty -Groteske in
2 Akten.

Awter1
Staats -Theatern

Großes öaas.
Freitag, 16. März.

LS.«Vorstellung Abonnement 4.
Herodes und Mariamnr
Eine TragSdie in s Auszügen

von K iedrich Hebbel.
KSnig Herodes . . A. Momder
Mariamne . . . Thila Hummel
Merandra .ihr«Mutter M.Kuhn
Salome . . . . Johanna Mund
Soemus . . . . Walter Zollin
Soseph. . . . Otto Wallmannameas . . . Friedrich Prüfer
Titus . Gustav Albert
Joab . . . . Carl Heinz Jaffa
judas . . . . Guido Lehrmann

Arialerres . . . Mar Andrian»
Moses . . Heinrich Weyrauch
Zehn . Fr . Schmidt
Serubabel . . Hrinr. Weyrauch
Philo , s. Sohn . E. Buschardt
Aaron, e. Richter.  H . Rodius
Ein römischer Bote . . . Han»

Scheidweiler
Drei KSnig« aus dem Morgen«

lande . . <3. Lehrmann. Paul
Wtegner, E. Modus

Nachd.3. Aufzug IS Min. Paul «.
Anfang 7. Ende gig. 10 Uhr.:

Kleines Haus.
(Residenz - Theater .'. |

Freitag . 18. März.
20, Vorstellung Stammteibe 4
Der BarbiervonSevilla
Komische Oper in zwei Akte«.

Musik von Rosshri.
Graf Mmaviva . L. RaffmanN
Bartholo , Arzt . . . F . Biedl-r
Rosine,s. Münde! Goldb<ng.M«
Basilio . M. Abendrot»
Marzelllne . Elisabeth ^ chmins
"igaro . . . Nie. G«isse.Wtn
„ lorillo . . . . Heinrich Schyrn
Ein Offizier . . . Hans ®A«»
Ein Notar . . . Andreas B«a-
Musik. Leitung : Arthur Roih^
Nach devii .Nufz. lö Min. Paust-
Anfang 7. End« nach S.30 Ühk«

skWM« üe)
Freitag , 18. dlärr.

Naodw. , Ildr : Lala llaar -d-
Abends 8 Uhr im groB. S»»'*
Groß. Sonder-Konzen

(Cyklus-Konzsrt XI a)
Uoitang : Carl Zobariadr.
Thore »B Mü 1er - Reich«

(Sopran) v. dies. Staatstheaw*
J. H. Herrn. Wetzler ; Byt»

phoni8ch6 Fantadio.
2. Gustav Mahlor; IV. 3

phonie in G- dur kur
cheater und SopranaolQ.
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